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kommandoS in Metz , tu der Mitte das 15 . Armee¬
korps , dessen Kommando in Straßburg liegt , und im

Preußischer Landtag .
G Berlin , 16 . Februar .

Abgeo rducteuliaus .
Es wird die gestrige Debatte über den russischen Handels¬

vertrag fortgesetzt/ — Abg . VoPelins ( frcik .) widerspricht den
gestrigen Ausführungen des Reichskanzlers im Reichstag , Geheim -
rath Huber fei als

"
Freihändler vom Fürsten Bismarck nicht ver¬

wendet worden als Unterhändler . — Beim Schlüsse der Rede wurde
die Unruhe im Hause so groß , daß der Präsident mehrfach Ruhe
erbitten uiußte . — Abg . Schmieding ( nat .- Iid . ) spricht für den
Antrag Tziembowski ; er erachtet den Schutz der nationalen Arbeit
für geboten . Tie Klagen der Agrarier seien unberechtigt . — Abg .
Schmitz - Erkelenz hofft ans eine Berücksichtigung dervorgetrageuen
Wünsche durch die Regierung . Die Laudwirthschaft könne nur
eine Berücksichtigung ihrer Interessen verlangen . — Minister
v . Berlepsch giebr eine Darstellung des JnformationsgangeS .
Das cingeganaene Material erfordere mindestens ein achttägiges
Studium . — Abg . Ritter ( frcik .) erklärt den vorliegenden Antrag
für durchaus berechtigt , der Schutz der Landwirlhschaft des Ostens
fei dringend geboten . — Abg . v . Eyuern ( nat .- lib .) : lieber die

den Kamps mit dem Abgeordneten Baumbach wciterznsiihren . —

Graf Caprivi : Die Frage der Aufhebung des Jdeuiitätsnach -

weiscs habe die preußische Regierung nicht aus dem Auge verloren .
Nur während der Verhandlungen mit Rußland sei es nicht
wünschensiverth , darauf cinzngeheu . Redner weist ben Vorwurf
zurück , daß die Laudwirthschaft bei der Vereinbarung über die

Handelsverträge nicht berücksichtigt sei . — Abg . Graf Hoeiis -

broich ( Centr .) ist betreffs der Aufhebung des Identitäts¬
nachweises mit den Konservativen nicht einverstanden . Er
verlangt für die Landwirlhschaft den gleichen Schutz , wie

ihn die Industrie reichlich besitze . — Reichskanzler v . Caprivi
bestreitet die manchesterlichcn Tendenzen der Regierung . — Abg .
Barth ff reif . ) erklärt das Argument , daß durch die Kornzölle die
konsumirenbe Bevölkerung kaufkräftig erhalten werde , gehe über die
landesübliche Logik hinaus . — Abg . v . Kar dorff ( Reichsp .) geht
näher ans dieWährnngssrage ein . — Staatssekretär v . Maltza hn :
Die Negierung lasse sich durch nichts beirren , so zu handeln , wie

cs zur Aufrechterhaltung der Währung des Landes und zur Ein -

schränknng der Mißstände nothwendig sei , welche sich mit der Ein¬

führung der Goldwährung gezeigt hätten . Unsere Kommissare bei
Den Vertragsverhandlungeu handeln lediglich nach bestimmten von uns

gegebenen Instruktionen , ich muß sie al >o gegen persönliche An¬

griffe in Schutz nehmen . Sollte der Abg . v . Schalscha dem in

Oesterreich thäligcu KommiffarPflichtwidrigkeit vorwerfen , so hätte
er seine Anklagen unter der erforderlichen Begründung dem vor¬

gesetzten Beamten mittheilen sollen . — Abg . v . Schalscha
konstatirt , daß er keinem Beamten habe eine Pstichtwidrigkcit vor¬
werfen wollen . Hierauf wird um 5SA Uhr die weitere Berathuug
auf Freitag , 1 Uhr , vertagt .

Die Militärkommission hat den Antrag Bebels , für alle
Truppen die ztveijäh '. ige Dienstzeit gesetzlich sestzustelleu , den Antrag
Rickerts , für die Fußtruppen die zweijährige Dienstzeit gesetzlich festzn -
stelleu , und endlich auch den Antrag Bennigsen - , die zweijährige
Dienstzeit der Fußtrupven für die Dauer der jetzigen Friedens -

Präsenzstärke gesetzlich festzulegen, abgclehnt .

PoiMsche Tages - Rundschau .

— Im Reichstag hat vorgestern der Präsident
eine Art Ncsthschrei ertönen lassen über die ganz
ungewöhnliche und unerträgliche Verzögerung
u n d V c r s ch I e p p u n g d e r V e r h a n d l u n g e n .

Während man früher dreizehn Sitzungen für drei

Etatslesnngen gebraucht habe , hätten jetzt schon
elf Sitzungen über diesen Gegenstand stattge¬

funden , und man stehe noch im Anfang der

zweiten Lesung . Wenn das so sweitergehe ,
werde man bis 1 . April den Reichshaushalt nicht

fcrtigstellen können . Diese Worte verdienen die

ernsteste Beachtung . Es ist durch Aufwerfen aller

möglichen Fragen zu bloßen Agitationszweckcn
und durch rücksichtslose Redelnst eine Ver¬

schleppungstaktik eingerissen , die nachgerade den

ordnungsmäßigen Geschäftsgang in den ver¬

nünftigen Zeitgrenzcn ernstlichst gefährdet .

Ebenso wie int Plenum geht es auch in der

Militärkommifsion . Dies ist auch der wahre
Grund der andauernden Beschlußnnfähigkeit
des Reichstags . Wer kann denn ivochcnlang
immer dieselben abgedroschenen Reden mit an¬

hören tz Gestern und heute beschäftigten sich

Reichstag und Abgeordnetenhaus gleichzeitig
und keineswegs zum ersten Mal in langstündigen
Sitzungen mit agrarischen Klagen gegen die

Handelsvertragspolitik . Dazu kommt noch der

deutsche Landwirthschaftsrath , der heute dasselbe
Thema verhandelt . Was zu viel ist , das ist

"

zu viel ! Ein bedauerliche Folge dieser parla¬
mentarischen Ucberproduktion ist auch das natur¬

gemäße Schwinden der Thcilnahme des großen
Publikums an den Verhandlungen . Die

wenigsten Leute haben noch Zeit und Lust , sich
auf ein eingehenderes Stndium dieses weit -

schichtigen Stoffes einznlassen . Damit schwiitdet
aber ein gntes Stück der nützlichsten Wirksamkeit
der Parlamente , der Anregung und Belehrung

über öffentliche Fragen für weite Volkskreise .
— Der Panamano in Italien fängt an , der Regierung

immer fürchterlicher zu werdeu . Das ist auch dort der

Fluch der bösen Thal , daß sie fortzengend Böses muß ge¬
bären . Dies Böse ist in einem neueren Falle eine Kritik des

ehemaligen Ministerpräsidenten Crispi an dem gegenwärtigen ,
Giolitti . Die „ Fanfnlla " nämlich publizirt ein Aufsehen
erregendes Interview mit Crispi , das diese vernichtende
Kritik Giolittis enthält . Crispi bestätigt , das Giolitti 1890

die strafbaren Vorgänge bei der Banca Romana kannte ,

sogar ihn veranlaßte , den Bericht zu lesen , lieber Giolitti

sprach sich Crispi sehr boshaft ans ; er habe ihn nie einen

Gedanken äußern hören , vielleicht hat er dies aufgespart ,
bis er Ministerpräsident geworden sein würde , worauf er

schon damals spekulirte . Von den letzten Wahlen sagte
Crispi , sie seien lediglich nach persönlichen Kriterien ohne
politischen Leitgedanken gemacht worden , weshalb die Kammer

impotent sei . Der Gedanke an die Zukunft Italiens er¬

schrecke ihn , da keine Parteien vorhanden und die Einzelnen
ohne Ideen seien . Der Austritt von Lacava und Grimaldi

aus dem Kabinet werde dieses bald ganz zum Fallen
bringen , und er wisse nicht , was dann komnlen werde .

Anch die Beziehungen znm Ausland seien geschwächt ,
wie dies die Entsendung Löss an den Papst zeige ;

aber je ungünstiger die innere Sage sei , desto weniger Ver¬

trauen flöße Italien ein . Ein künstlich geordneter Etat ,

erschütterter Kredit , mangelhafte militärische Organisation
setzten Italien in eine ungünstige Lage zum Ausland . —

Auch in der Kammer spielte sich eine kurze bedeutsame
Scene ab . Giolitti erklärte auf eine Anfrage Luigi Ferraris ,
eines Führers der Legalitarier , daß die Bankin pection un¬

möglich vor Februar abgeschlossen werden könne , worauf
Ferrari erwiderte , das letzte Kammervotum bedeutete nicht

Truppen - Dislokatiouen in Mitteleuropa

S ) Dir Truppe » Dislokation in Sndwest -

Drntschand .

Während sich in dem in nnjcrein vorigen Kartenbilde darge -

ftcllten Gebiete Nordost - Frankreichs im Ganzen 25 mit mehr oder

weniger starken Trnppenmaffen belegte Garnifonorte befanden , unter

denen 10 Festungen ersten bis dritten Ranges waren , find in dem

beute dargestellten Gebiete Sudwest -Dcntfchlaiids bei saft genau der¬

selben Größe im Ganzen 85 zum Theil febr kleine Garnisolwrtc
mit nur 6 Festungen zu zählen . Letztere sind : Diedenhofen
und Metz an der Mosel , Bitsch , Straßburg und Neu -

br ei fach am Rhein und dahinter strouiabwärts nördlich
Germersheim . Jin Ganzen stoßen an der deutsch - französischen
Grenze die Bezirke dreier deutscher Armeekorps znsanimen : im
Norden das 1C . Armeekorps mit dem Sitze des Gencral -

Dentscher Reichstag .

0 Krrli » , 16 . Februar .
EL In der heutigen Sitzung luurbe die gestrige Debatte fortgesetzt .

M Arnim ( Reichsp .) wendet sich gegen die gestrigen Aus -

Mhriingeil des Reichskanzlers . Es entspreche nicht den Thatsachen ,
. Win behauptet werde , gleiches Recht gelte in Deutschland auch für
j ”■« Laudwirthschaft . Die tiefgehende Bewegung in landwirthschaft -
BSeit Kreisen habe zur Griiudnitg des Bundes der Landwirthe ge -

Wchrt , welche am 18 . d . M . in Berlin erfolgt . Redner spricht gegen
tyit russischen Handelsvertrag . — Staatssekretär v . Marschall :

Epie Regierung werde trotz der vorhandenen Sturmzeichen den Weg
Mier maßvollen Handelspolitik zur Ausgleichung der Interessen'

? es Handels , der Industrie und der Laudwirthschaft weiter gehen .
Abg . Wilbraudt ( frcis .) spricht gegen die Doppelwährung ,

i tfleu Beseitigung oder Beschränkung der Freizügigkeit . — Abg .
Manteuffel (kons .) will betreffs der Freizügigkeit nur noth -
Mvdige Einschränkungen entfuhren , er ist bereit , im Hcrrenhause

Wirkung der Verträge sei eine authentische Mittheilung nicht zu er «

laugen . — Abg . Brom el ( kreis .) : Die Bedenken gegen beit russi¬
schen Handelsvertrag seien ganz allgemeiner Natur . Interessant sei
die Agitatiousmcthode . Wenn Klagen nicht Helsen , schreie man . —

Abg . Graf Limbnrg - Stirum ( kons .) rechtfertigt dasVersahren
der konservativen Partei und hofft , daß der rnssische Handels¬
vertrag nicht zu Klagen Anlaß gebe . — Nach weiteren Bemerkungen
der Abgg . Knebel und Graf Strachwitz wird der Antrag
DziemböwSkt mit 313 gegen 25 freisinnige Stimmen angenommen ,
die Anträge v . Ehncrn und Seer desgleichen gegen die Stimmen
des Ccntrunis und des Freisinns . — Nächste Sitzung : Samstag .
Tagesordnung : Kultusetat

*

DieStenerrefor m - K o m litt ff io n des Abgeordnetenhauses
hat die ztveite Lesung des Ergänznugs - ( Vermögens - )
Stcuergesctzcs beendet nnd dasselbe in der Schlnßabstimmintg
mit 22 gegen 5 Stimmen angenommen ; dagegen stimmten die

nationalliberalen Äbgg . v . Eyuern und Friedberg , die
freisinnigen Abgg . Meyer - Berlin nnd Halberstadt und
bas CentrnmSinitglieb Würmeling .

Süden bas 14 . Armeekorps mit dem Generalkommando
in Karlsruhe . Dahinter gruppiren sich die ans unserem
Kartenbilde nur zu unbedeutenden Theileu noch zur

: Darstellung gekommenen Gebiete des 8 ., 2 . bayrischen
und des 13 . Armeekorps .

Ans der Signatur unserer Kartenskizze ist nun ,
kleine Abtveichuugen abgerechnet, folgende Truppeu -

i vertheiluug ersichtlich :
Diedenhofen ist belegt mit 3 Bataillonen

i Infanterie , 1 Regiment Kavallerie und 1 FestuiigS -
i artillerie -Bataillon .

Metz zählt 21 Bataillone Infanterie ober Jäger ,"
Kavallerieregimenter , 4 Feldartillerie - Abtheilungen ,

5 FeftungSartillerie - Bataillone sowie je 1 Train -
mid 1 Pionierbataillon . In St . Av old und Fal keu -

berg sind zusammen 1 Kavallerieregiment , in letzterem
Orte noch 1 Feldartillerie - Abtheilung vorhanden .
Kleinere Garnisonen befinden sich ferner weiter rück¬
wärts und seitwärts , und zwar : in Saarbrücken
3 Bataillone und 1 Kavallerieregiment : in Forbach
2 Bataillone , in Saargemünd 2 Bataillone und

N "Növallcr !eregiiuent : in Mörchiugen 2 Bataillone
und 1 Feldartillerie - Abtheilung ; in Dicuze
3 Bataillone und 1 Kavallerieregiment .

Weiter zurück liegen inZweibrücken 1 Bataillon
und 1 Schwadron , in Bitschi Bataillon , in Weiße n -

[ bürg 2 Bataillone , in Landau 2 Bataillone und
12 Feibartillerie - Abthcilungeu , in Germersheim
12 Bataillone , 1 Pionier - und 1 FestiingSartillerie -

Bataillon , in Speyer 1 Pionierbataillon und in
Worms 1 Bataillon .

r Die Hauptmacht int Elsaß ist inStrahl ) « rg
konzeiitlirt . Dort liegen 16 Bataillone , 1 Kavallerie -

t regiment , 3 Feldartillerie -Abtheilungen , 2 Festnngs -
I artillerie - Bataillone , 1 Pionier - und 1 Trainbataillon .

Nordwestlich in Saarlouis find dislocirt 3
Bataillone , 2 Kavallerieregimenter und 1 Feld -
artillerie -Abtheilnng , in Pfalzburg 2 Bataillone ,
in Zaber « 1 Bataillon , in Hagenau 1 Bataillon ,
IffauaKerieregiment und 3 Feldartillerie -Abtheilungen ,
eine vierte steht in Bischweiler .

=■ Nach dem Süden zu liegen in Schlettstadt
, 1 Bataillon , inKolmar 3Bataillone und 1 Kavallerie¬

regiment , in der Rheinfestung Neubreisach
l Bataillon , IFeldartillerie -Abtheilung und 1 Festungs -

; artillerie - Bataillon , in Mülhausen , der südlichsten

j Garnison im Elsaß , fünf Bataillone nnd 1 Kavallerie¬
regiment .

; Der Rhein mit feinem vielfach verästelten Strom -
kanfe und dem östlich gelegenen Schwarzwald bildet
bekanntlich ein so vortreffliches natürliches Hittderniß
Segen das Vordringen größerer feindlicher Heercskörper , baß I
ans bent rechten Ufer desselben nur eine spärliche Truppen - I

aiissiellung stattgefunbeu hat . Freiburg in Baden hat 3
Bataillone . Dann folgt ziemlich weit nördlich davon Kehl mit

: l Bataillon Jnsattterie und 1 Pionierbataillon . Sodann in dem
ms Festung bereits ausgelassenen Platze Rastatt 5 Bataillone ,
2 Feldartillerie -Abtheilungen und 1 FestungSartillerie - Bataillon .
5 « Karlsruhe stehen 3 Bataillone , 1 Kavallerieregiment , 3

! Feldartillerie - Abtheilungen unb 1 Trainbataillon ; in Durlach
1 Bataillon , itt Schwetzingen 1 Schwadron , in Mannheim

I 2 Bataillone und 1 Felbartillerie -Abtheilnng .
L Ein Ueberblick über das Kartenbild zeigt , daß die Hauptmaffe
. der beulscheit Truppen im Norden konzentrirt ist , in demselben Ge¬

biet , in welchem sich int letzten Kriege der Vormarsch der Truppett
v dollzog und die ersten Kämpfe stattfcmdkn .
E Eine ungleich schwächere Grenzbesetzung als hier im Westen
- haben '

die Gebiete an der deutschen Ostgreuze auszuwetseu ,
r dähreud auf dem gegenüberliegenden russischen Gebiete cntßer -

atdeutlich starke Triippettatthäufuitgen stattgefundeu haben . Wir

: derben auf die Truppendislokalion in jenen Gebieten in zwei wei -
t "treii wicberum burch Kartenskizzen erläuterten Artikeln eingehen .

mexMen . <

Mel

SG

lest Art . Bat .

GÄK
GDZ

S Inf . oöt.Jttg ; Bat .

233S3 Car . Bey .

® Fe/ol -Art .AbBi .

INPROK

EG

$

® B/on .Bat .

® TrainBat .

---- Eiseniahn

© ® l

Wfriifrit)---- --- '

Traunen -ü/s/ocaüon
in k ,

S . \ V? Dciitscfi/andl

/ „ ch



Seite S . 17 . Februar 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 82 ,

Ans Ktttdt Mtd Kr '. ttd

Deutsches Keich

---------- 1 .. ...... ............................................... ■_ ■ ,

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Z »> Brixener Kohlenrevier ist

leit einigen Tagen eine Aiisstaiidsbewegung iin Gange . Der Ver -
baudsaiisschuß des Kohlenvcreins lehnte die von beit Streitern ver¬
langte Lohnerhöhung ab . Die Behörde verbot den Streikern die
Abhaltung von Versammlungen im Freien , ließ dagegen die Be -
rachung über die Fortdauer des Streikes nur in geschlossenen
Räumen zu . Inzwischen ist der Streik zu Ungiliisten der Aus -
staiidigen beendet worden .

*
Herdien . Der frühere Hosmarschall der Königin Natalie ,

Oberst Snnonovic , nt wieder in bereit Dienst getreten und begießt
NA auf telegraphische Aufforderung gegen Ende dieses Monats nach
Marseille , um die Königin von dort nach Konstantinopel zu begleiten .

Lcrtraucn , sondern Anfenerung zu cncrgischein Handeln .
Sollte diese Energie nicht geltend gemacht , sowie eine be¬
friedigende Lösung des Bankproblems nicht versucht werden ,
so die würde Kammer einer neuen Situation gegenüberstehen ,
der gegenüber sie sich durch das erste Votlun nicht gebunden
halten könnte . Diese Ankündignug machte großen Eindruck
ans die Kammer .

— Die angekündigte Interpellation Leydets über
die allgemeine Politik der Regierung ist gestern in der
französischen Depniirteukammer erfolgt . Leyder ( radikal )
kam dabei zu der Schlußfrage , er ersuche die Kammer , sich
klar durch Ja oder Nein darüber ansznsprechen , ob sie eine

republikanische Politik befolgen und die sozialen Reformen
dnrchführen wolle . Zu dem Ende beantragt der Interpellant
folgende Tagesordnung : „ Die Kammer ist entschlossen , mit
Nachdruck und ohne Kompromisse das republikanische Werk
politischer und sozialer Reformen in deinselben politischen
Geiste durchzuführen , der die Schul - und Militürgeseh -

gebung beherrscht hat .
" Es kam selbstverständlich bei der

Debatte zu einer Reihe tumnltuarischer Zwischenfälle . Die
Antwort übernahm der Ministerpräsident Ribot , welcher
erklärte , die Interpellation richte sich vielleicht nicht aus¬
schließlich gegen die Regiernng . Das Ministerium beklage
sich nicht darüber , daß man es nm seine allgemeine Politik
befrage . Es habe die Gewalt muthig übernommen und sich
nicht an eine Parteigruppe , sondern an die gesummte
republikanische Partei gewandt , bereit Beihülfe zur Er¬
füllung seiner Aufgabe es bedürfe . Und die republikanische
Partei habe es sich zur Ehre angerechnet , sich um die
Fahne , welche die Regierung gehalten , zu schaaren , denn
über den Parteiprogrammen stünde das Gefühl der

Zusammengehörigkeit der Reptchlikaner und der feste Wille ,
das bisher Erzielte nicht wieder preiszugeben . (Anhaltender
Beifall .) Dank dieser Einigkeit sehe das Land mit Ver¬
trauen dem Ausgange der Panama - Angelegenheit entgegen
und frage sich, ob die Stunde gekommen sei , an die Ge¬
wehre

, zu treten . Nach seiner lleberzeugnng werde die
republikanische Mehrheit bleiben , was sie sei : eine lebendige
und feste Kraft , auf die sich zu stützen die Negierung fort¬
fahren werde , um die republikanischen Staatseinrichtungen
zu vertheidigen . Die Regiernng regiere nicht für eine
Fraktion , sondern für die Gesammtheit der Fraktionen der
republikanischen Partei . Er , Ribot , habe stets unabhängig
regiert .

_ ( Gelächter , Unterbrechungen , Lärm rechts .) In
den Ausständen habe die Regierung eine klare Haltung be¬
obachtet . ( Blaudin : Sie standen auf der Seite des Kapitals !)
Auch die Arbeitsfreiheit habe sie gesichert und die Gesetze
ohne Schwäche angewandt . ( Unterbrechungen , Jonrde wird

zur Ordnung gerufen .) Nach einigen weitern Bemerkungen
schließt der Ministerpräsident mit den Worten : „ Wenn Sie
die Einigkeit der Mehrheit brechen , so stellen Sie die Er¬
gebnisse der letzten 15 Jahre in Frage , die doch Niemand
kmfgebcn will .

"
Leygnes bringt eine Tagesordnung ein ,

in der das Vertrauen ausgedrückt wird , die Negierung werde'
die demokratischen Gesetze aufrechthalteu und eine ausge¬
sprochene republikanische Politik verfolgen . Ribot aceeptirt
diese Tagesordnung , welche auch die Kammer mit 315 gegen
186 Stimmen annimmt . Damit ist die Krise einmal wieder

für eine kurze Zeit abgewendct .

* Kerlru , 17 . Febr . Heute findet in Berlin in der Tivoli -
Brauerei eine große Versammlung von Laudwirthen aus
gcniz Deutschland statt . Dieselbe geht von dem nengegründeten
„ Bund ber Landwirthe " aus und soll keinen parteipolitischen
Charakter tragen , wobei iudessen ausgesprochen wird , daß nur solche
Abgeordnete zu wählen seien , welche sich zu den Grundsätzen des
„ Bundes " bekennen . Es werden , wie wir hören , it . A . iprechen
die Herren Rupprecht , der bekannte Laudwirth der „ Kreiizzeitmig

"
,

v . Ipangeitheim und v . Frege . Die Sache scheint ans eine groß¬
artige agrarische Kundgebung angelegt zu fein , und es soll ein un¬
geheurer Andrang in Aussicht stehen . - Die „ Nat .- Ztg . " bnnentirt
offiziös die Gerüchte von baldiger Begebung der Aulei he tt durch
die Verwaltungen der preußischen und der Reichs - Regierung : in
naher Frist sei dergleichen unbeabsichtigt . — Von der Broschüre
„ Richter gegen Bebel "

sind in 5 Tagen bereits 30,000Exem¬
plare verlaust worden und müffeu fortgesetzt neue Auflagen von der
Expedition der „ Freisinnigen Zeitung

"
hergestellt werden .

* Deo Kr - anlre der Mehrsteuer findet wachsende Beach -
tung ter wird auch in einer soeben erschienenen Schrift „ Ver -
mtttelungsvorschlag zur Militärvorlage " von v . Schmid , Königl .
wurtt . Oberst !, a . D . ( Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart ) ,
mnpfohlen . Der Verfasser schätzt ihr Erträgniß ans jährlich zwanzig
Mlllwuen Mark .

Die ZAridnngrrr vom Tode Emin Paschas erfahren
in einem Berichte des StationSchels Herrmann in Bukoba über
ow gegenwärtige Lage am Vikioria -Nyanza vom 20 . September
b . ö . ;

den das amtliche „ D . Kol .- Bl .
"

veröffentlicht , eine Bestätigung ,
tes heißt da : „ Vom Kapitän Williams ( dem englischen Befehls -
haber tu Uganda ) traf noch einmal die Bestätigung von : Tode
Emm Paschas em . Im llebrigcn ist ein Europäer mit Soldaten
nach dem Thatorte nbmarschirt , um sich von der Wahrheit zu
überzeugen . Wie erinnerlich , meldete ein ans Kavalli am Albert -
fee nach Uganda (jefommener ehemaliger egyplischer Offizier Emins
ans der Aequatorialprovinz , daß Emin Pascha nach seinem Ab¬
marsch von Mosnmboni , der am 9 . März v . I . erfolgte , drei Tage
spater am Jturi von angesiedelten Manyemas ermordet worden
sei . Anderseits ist von Sef bin Mohammed , dem Sohne Tippu -
TtpS , em Brief in Sansibar eingetroffen , worin er seinem Vater

Emin Pascha in Udschidfchi am Tanganjika ringe -

cm . V und schau im Reiche . Die Klageschrift des Königs
Mllait gegen bie „ Frankfurter Zeitung

" ist uns nunmehr znge -
gangen . Sie lautet nicht , wie von miderer Seite gemeldet tvorden
lst , mtr Verleumdung , sondern lediglich auf Beleidigung . — In
Harburg fand eine große Antisemit en Versammlung statt ,tu welcher beschlossen wurde , bei der nächsten Reichstagswähl von
der Aufstellung eines eigenen Vertreters abzusehen und dahin zu
streben , den durch die Sozialdemokratie gefährdeten Wahlkreis den
Rationalltberaleu zn erhalten .

Wiesbaden , 17 . Februar .
7= Aus der Magistrats - Kihang am 16 . Februar . Die

nnt lo . b . Mts . in dem Stadtwalde , Distrikt Pfaffeuborn , stattge -
habte Holzversteigerung wurde auf den Gesammterlös von LS37 Mk .
M Mg . genehmigt . - Dekgl . die am 9 . d . Mts . in den städtischen
Walddtstnkten Felixwald und Hebenkies stattgehabte Holzversteiae -
rung aus den Gesammterlös von 2450 M . 20 Pfg . — Das Bau -
ückuch der Firma Rückert und Ziß bekr . Errichtung eines « tall -
gebandes nebst Wohnung , sowie Versetzung einer Halle auf dem
den Gesttchstellern gehörigen Ziegelei -Grundstück an der Erben -
heimer Chaussee wird vom Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung
der Stadtverordncten -Versamnckmg auf widerntfliche Genehmigung
begutachtet unter derBedingnng , daß das Widerrufsrecht zu Gunsten
der stadt einzniragen ist und die Pläne über die sanitären An¬
lagen binnen 6 Wochen einzurcichen sind . — Dem teil tus -
birettor Garte in Amsterdam ist auf sein Gesuch die Erlaub -
niß zur Elwichtnug eines Eirknsgebäiides ans dem städtischen Platze
am Rathhaus für bie Monate Mai und Jnni d . Js . unter be¬
stimmten Bedingungen vom Magistrate ertheilt worden . — Der in
dem Beschluß der Stadtverordneten -Versammlung vom 10 . d . Mts .,
betr . den Ftnchtlinieuplau für den Nenmühlweg , enthaltene Vor¬
schlag , die Baufluchtlinie für die Nordseite des Nenmühlivegs in die
Linie der bereits bestehenden beiden Häuser zuriickziirücken , hat die
Zustimmung des Magistrats erhalten .

- o - Der Kkadt - Artsschnst wird seine nächste Sitzung am
1 . März er ., Vormittags 11 Nhr , abhalten .

( * ) Die Grundlagen des Papsijhnms . Indem über
einen Vortrag des Herrn Gcistl . Rath l ) >. Keller , den der¬
selbe am Donnerstag Abend im „ Katholischen Leseverein

" über
das vorgesetzte Thema hielt , im Nachfolgenden berichtet wird , sei
zur Vergleichung auf einen vorausgegangenen Vortrag des Herrn
Pfarrer Lieber verwiesen ( Bericht darüber in Nr . 62 des „ Tag¬
blatt "

) , der dasselbe Thema behandelte . — Herr Dr . Keller führte
etwa Folgendes ans : Das Papstthmn ist eine der großartigsten
Erscheinungen der Kirche , mit dem dieselbe steht und fällt , und es
ist darum geboten , auch vom katholischen Standpunkte einmal zn
der Sache das Wort zu nehmen . Die Aenßerung des Petrus , als
Jesus von seinem Leiden sprach : „ Herr , bas widerfahre Dir nur
nicht 2C.

"
entsprang einer großen Liebe und übertriebenen Sorge

des Petrus um bas Schicksal beS Herrn , und die Antwort des
Heilandes : „ Hebe Dich weg von nur , Satan , Tu bist mir ärger¬
lich

"
soll so viel hcißep als : So , wie Du redest , so würde der Satan

reden , mit mein versöhnendes Leiden zu Hintertreiben . Dadün^
wird Petrus nicht so tief in Ungnade gefallen fein , wie auch da «
folgende ( 17 . ) Kapitel des Matthäus von der Anwesenheit b «
cmtger « bet der Verklärung erzählt . Die erwähnte Ber -
dammnug eines unfehlbaren Papstes , Honorms , durch sein «,,
Nachfolger , weil Ersterer den Glauben der Monotheleteu qelheil !
habe , ist eine Verwaltiingsangelegeuheit , und nicht in diesen , sondern
tu Glaubens - und Sittenlehren ist der Papst unfehlbar . Dem ent¬
sprechend wurde bte Stellungnahme des gegenwärtigen Papstes iur
franzosuchen Republik von vielen katholischen Christen nicht gebilliat
Die Frage , ob PelruS Bischof in Rom gewesen sei , hat neuer¬
dings ein protestantischerProsessor dahin beantwortet , daß er , feine
« Wßcjenljeit tn Rom vorausgesetzt , auch sicherlich das gedachte Amt
bekleidet habe . Dte Vehanplimg des Herrn Pfarrer Lieber , nach
der Bibel zu schließen , wäre Petrus nicht in Rom gewesen , nach
den Kirchenvätern habe diese Ansicht mehr Wahrscheinlichkeit , wird
znnachst tu ihrem zweiten Theil eingehend begründet und . dann irt
ihrem ersten widerlegt . Von den Kirchenvätern weist Antbrosius
auf bie Anwesenheit des Petrus in Nom hin mit den Worten : Wo
Petrus ist , da ist die Kirche . Eusebius , der ein äußerst verdienst¬
volles Werk hinterlassen hak , behauptet , Petrus habe in Rom ge -
predtgt und die dortige Kirche gegründet . Lactantins , eingebildeter
Romer , geuauut der christliche Cicero , schreibt , Petrits wäre
unter Nero nach Nom gekommen und habe dort gepredigt
Cyprtan von Karthago hat eine Masse von Zeugnissen
von dem Vorrang der römischen Kirche hinterlassen : Tertullian
der sich auf kai ;erliche Aktenstücke beruft , behauptet

'

Petrus , Paulus und Johannes seien in Rom gewesen . Irenäus
lagt , Petrus fei von den Jüngern zuerst in Rom gewesen , und
tenjus spricht von den Grabmälern der Apostel Petrus uudPaulu «
In ähnlichem Sinne sprechen sich Dionysius von Korinth , Papias
der Schüler des Apostels Johannes , Ignatius , Klemens von Rom und
Andere ans . Eine Andeutung , daß Petrus in Rom gewesen sein
muß , ist auch m seinem ersten Brief enthalten , der nach seinen
Worten von Babylon , d . i . Rom , geschrieben wurde . Wenn auch
alle diese Zeugnisse verloren gegangen wären , so würde die That -
sache doch fest bestehen , allein schon um deswillen , weil keine andere
Stadt das Recht für sich in Anspruch nimmt , daß der Apostel in
ihr gestorben sei . Auch Antiochien , wo doch der Apostel ebenfalls
gewirkt , hat nie Anspruch darauf gemacht . Die Frage , ob Petrus
nicht auch unter den Aposteln schon das Amt eines Öberhirten aus -
geübt habe , sei an ? seinem Auftreten in der heiligen Schrift zu be¬
jahen . Rach dem ersten Kapitel der Apostelgeschichte habe Petrus
die Wahl des Apostels geleitet , nach dem zweiten die Pfingstrcde
gehalten , nach dem dritten das erste Wunder gethan , nach dem vierten
sei er der Sprecher vor dem hohen Rallj gewesen . Nach Kapitel
fünf verhängte er die Strafe über Ananias mtd Sapphira , und
wenn er auch int sechsten nicht genannt sei , so habe er doch die dort
erzählten Verhandlungen geleitet . Ebenso erscheint er bis Kapitel
cli , von wo er in der Apostelgeschichte nicht mehr auftritt . Doch
deutet die Stelle in dem Briefe des Paulus an Timotheus , nach
welcher Petrus dem Paulus strafend entgegengetreten fei, au , daß
Petrus eilt gewisses Vorrecht besaß . Wohin er sich jetzt wendet , ist
nicht gesagt , doch ist es wahrscheinlich nach Rout gewesen . Es ist
also unbegreiflich , wie man behaupten kann , Petrus sei in der
Apostelgeschichte nicht erwähnt . ( Bemerkimg des Berichterstatters :
Eine solche Behauptung war auch weder in dem Vortrag noch in
unserem Bericht ( No . 62 ) ausgestellt .) Das aufmerksame Lesen der
Evangelien zeigt , daß unter sämmtlichen Aposteln wir eigentlich
nur von Petrus etwas wissen , während die Nachrichten über die
anderen sehr dürftig sind . Ans alledem geht hervor , daß Petrus
ein oberstes Hirtenamt ausgeiibt hat , und gerade darin ist eine schöne
Fügung der Vorsehung zn erkennen , daß die Römer dem Cbristen -
thum die Hauptstadt bereiteten und daß nach dem Ucbertritt znm
Christenthnm die Kaiser , von einer unsichtbaren Macht geleitet ,
Rom verließen und so das hervorragende Ansehen auf den Nach¬
folger Petri überging . — Der Vortrag war ungemein stark besucht
und wurde mit lebhaftem Beifall belohnt .

= Kchulnkchrichtr » . Die erledigte dritte Lehrerstelle zu
Nassau ist vom 1. Aprll l . I . ab dem Herrn Lehrer Medenbach
übertragen worden . An dessen Stelle ist Herr Lehrer Th . Jung ,
seither zu Lautzenbrücken im Kreise Oberwesterwold , berufen worden .
— Herr Lehrer Alberti inFreienfels ist ans seinen Wunsch nach
Mudershausen versetzt worden . Als Nachfolger von ihm wird
Herr Lehrer Schosser , bisher in Salzburg angestellt , genannt .

= Nachklänge znm Karneval . Die am Fastnacht - Dienstag
im „ Kasino

"
stattgehabte karnevaliftische Damensitzung mit

kostümirtem Balle des „ Kaufmännischen Vereins " erfreute
sich , wie alle Veraiistaltungen dieses Vereins eines überaus starken
Besuches . Die Kafino -Räunllichkeiten waren wieder überfüllt . Die
Sitzung selbst nahm den besten Verlauf und reihte sich den früheren
gleichartigen Veranstaltungen des Vereins würdig an . Punkt
8 Uhr 11 Min . zog das Sonate unter den Klängen des Narrhalla -
Marsches , von den Anwesenden lebhaft begrüßt , mit großem Pompe
in den brillant dekorirtcn und illuminirten Fcstsaal ein . Der
Eomitevoisitzende begrüßte in gebundener , witzsprüheuder Rede die
Gäste und widmete insbesondere den zahlreichen Damen herzlichen
Willkomm . Die sich alsdann anschließenden humoristischen und
Gesangs -Vorträge , gemeinsamen Lieder u . s. w . fanden lebhaftesten
Beifall , insbesondere erregten die Solovorträge der Herren Wilh .
Stillger und A . Weigle wahre Beifallsstürme , liebet (jaupt
waren sämmtliche Darbietungen vortrefflich und erbrachten den
Beweis , daß die Jünger Merkurs zu geeigneter Zeit auch Jokus
ihren Tribut zu zollen wissen . Die Frauenbewegtmg scheint auch

3
'

Kesrdenx - Theater .

Benefiz für George Wander . Zum ersten Male : „ Die
Lachtaube " . Schwank mit Gesang in 3 Akten ( 5 Bildern ) von
Dr . E . Jacobson . Musik von Michaelis . In Scene gefetzt von
Heinrich Greutzer .

Der Lateiner hat ein etwas anrüchiges Wort . Es heißt
stercus . Wenn man es mit sich selber multipliziren könnte und
das angettehme Ergebniß als Gleichung neben den Titel der neuen
Posse stellte , wäre die passendste Benrtheilnng dieses alten , unzählige
Male abgefallenen 3 - akiigen oder 5 -bilderigen Schwankes von
Dr . Jacobson fertig . Das klingt hart , trotzdem aber nehmen wir
UNS noch dazu die Freiheit , von enter Beweisführung abzusehen ,
denn es wäre Zeit - und Papierverschwendttng , von dem Inhalt
dieser blödsinnigsten Arbeit des fruchtbaren Possenmachers auch nur

,flüchtig Notiz zu nehmen . Sie ist nicht nur unter der Kritik , wie
die meisten Stucke dieses lediglich dem Ulk gewidtneten Genres , sie
ist auch — unter dem Referat . Wir haben unser hübsches Residenz -

Theater nie als etwas Anderes genommen , als das , was cs fein
will , und haben zu den oft seltsamen Kapriolen , die Joeus comus
dort auf der Bühne machte — mich schwarz auf weiß — , herzlich
mitgelacht , hier aber müssen wir einen ganz ehrlichen Mißgriff fesi -

stelleu , der freilich in jedem Geschäft Vorkommen kann . Nun , viel¬

leicht war es nur ein feiner „ Tric " des Herrn Rath Haseutanti ,
der dadurch kund thun wollte : Sieh

'
, verehrtes Publikum , auch

ich bin ein Mensch und nicht unfehlbar . Als unfehlbar hat
sich aber in der vortrefflichen Darstellung dieses „ mise -

rabligen
" Stückes doch etwas erwiesen : der Humor des

Herrn Wander , zu dessen „ Benefiz
" die unglückselige Lachtaube

aus einem verstaubten Winkel der Theaterarchivs hcrbeigeflattert
-war . Als Gutsinspektor Lchmknl setzte er Alles ein , um durch Ge¬
bärde , Figur , Maske und Hamburger Dialekt die Lacher auf feine
Seite zu bringen , eine Ausgabe , die nicht ganz leicht war , dennoch
aber von ihm mit Glanz bewältigt wurde . Verstand er es doch auch ,
silit zündenden Coupletversen zu wirken und sich in origineller Wen¬

dung für eilten ihm gewidmeten Hymnus der Kreppelzeituug zu be¬

danken . Das Haus — es hatte sich zu dem Ehrentage Wanders voll ge¬
stopft — wurde nicht müde , ihm durch rauschenden Beifall immer
wieder oufs Neue zu beweisen , daß mau ihn und seine vortreffliche
Kunst schütze und liebe , und an einer reichen Fülle von Lorbeer ,
Blumen und anderen schönen Dingen hat e§ wahrlich nicht gefehlt .
Besondere Sensation erregte der Aufmarsch einer mächtigen , krcmz -

umwnndeuen Champagnerflasche . Wohl bekomm ' s ! — Die übrige
Darstellung hat sich auch beflissen gezeigt , das Unmögliche möglich ,
das Fade erträglich zn machen , und in bedingter Weise ist ihr das

gelungen . Vor Allen waren Fräulein Dalldorf und Fräulein
Pallatscheck in dieser Richtung thätig , auch Fräulein Frieder und

Fräulein Eberth gefielen sehr . Herr Sasse und Herr Martini

quälten sich ehrlich , aus ihren albernen Rollen etwas herauszu¬
holen , und Herr Jordan war verurtheilt , das würdige Geschlecht
der Stenerausseher dermaßen lächerlich zn machen daß es einen

Stein erbarmen konnte Herr Jacobson scheint sich unter einem

besseren Stcnerbcamtcn einen Menschen vorzustellen , der aus Albern¬

heit und Freßgier zusammengesetzt ist . Die Herren dürfen sich
bei dem „ Dichter

"
dafür bedanken . Wenn wir noch die Herren

Grentzer , Engelhardt , Nenmann - Hoditz und Frau

Fredi - Franken anerkcuncud erwähnen , so dürfte die Liste
der Märtyrer im wesentlichsten Thcil geschlossen fein . Schade um
die gute Ausstattung , schade um die brillante Jusceuirung . Die

Regie hatte uns sogar in des Reiches Streusandbüchse einen

prächtigen Palmcnhain vorgezaubert — aber Alles vergebens .
Seh . v . B .

Aufruf zur Besserung der deuLschen Kühne .

Ein solcher ist von einer Gruppe namhafter Kunstfreunde au § -

gegnneen , unterzeichnet nicht nur von dramatischen Schriftstellern ,
sondern auch vou Universitäts -Professoren und Männern der Wissen¬
schaft , denen man wohl zutrauen darf , daß es ihnen mit deutschem
Ernste um die ins Auge gefaßte Sache zu thun ist . Gern nehmen

wir daher von dem Unternehmen die gewünschte Rotiz , indem wir
aus dem Aufrufe nachstehende Sätze hier wiedergeben :

„ Von vielen Seiten wird von Tag zn Tag mehr empfunden
und befiagt , daß die heutige deutsche Bühne , die ein Ausdruck der
Geistes - und Herzensbildung unseres Volkes sein nnd zur gedeih¬
lichen Entfaltung unseres nationalen Lebens kräftig mitwirke »
sollte , diesem hohen Berufe wenig entspricht . Anstatt dem von den
Mühen des Alltagslebens Erschöpften die Erfrischung und Erhebung
echter Poesie zu bieten , scheinen viele Theater säst geflissentlich be¬

müht , durch fade oder frivole Machwerke das ästhetische und sitt¬
liche Eiupfinden weiter Volksschichten avznstumpfen und herunter -

zuziehcn . Dabei werden namentlich von einzelnen Bühueit der
Hauptstadt , die jedoch auch in der Provinz vielfach Nachfolge
finden , stift mir aus dem Auslände hergeholte oder diesen nach -

geahmte Stücke anfgeführt , Stücke , deren Hauptreiz in einer oft
kaum noch verhüllten Lüsternheit besieht , und die mir zu sehr ge¬
eignet sind , deutsche Sitte und deutsche Denkart zu untergraben ,

Eine gewissenhafte und vorurthcilslose Prüfung dereingesaudten
Arbeiten findet nur an wenigen Orten statt , und so wird es selbst
bedeutenden neu auftretenben Kräften sehr erschwert , wo nicht un¬
möglich gemacht , sich Auerkeuunng zu verschaffen , damit aber eine

kräftige , einheimische Produktion von vornherein beeinträchtigt
und gehemmt . In der Provinz begnügen sich die meisten Theater
damit , urtheilslos die Stücke gewisser Modeschriststeller anfznnehmcn ,
die ihnen die Residenz zuschickt ober die ihnen von zndriiiglichen
Agenten aufgenöthigt werden . Dieser Verzicht mir selbständige
Initiative erklärt ansreicheud die saft rninmschränkte Herrschaft
einseitiger ober verkehrter Geschmacksrichtungen und die bedauerliche
Oede der heutigen Bühnen -Liiteratur .

Diesem kiesen Verfall der heutigen deutschen Buhne entgegen -

zuwirkeu , wird auch der , welcher dem Theater nicht näher steht , als
eine ernste und lohnende Aufgabe erkennen . Handelt es sich doch
um ein sehr wichtiges Gebiet unseres geistigen Lebens . Es ist daher
der Gedanke entstanden , alle Freunde einer edlen Bühuenknnst nicht
bloß in einer einzelnen Stadt , sondern im gesummten deutsche »
Vaterlande in einen Verein zusammcnznfasseit , in welchem durch

allseitiges Zusammenwirken gewiß Erfreuliches , vielleicht Großes
geleistet werden kann .

Wir fordern , daß das Theater , möge es nun leichterer Unter¬

haltung oder ernstem geistigen Genuß dienen , nicht auf höre , em

Tempel echter Kunst zu sein ; daß es möglichst das Veste vorführe ,

nicht mir von anerkannten Werken älterer Perioden , sondern auch



Waffrrstands Nachrichten .
A Warn », 17 . Febr . Fahrpegel : Vormittags 3 m 10 cm

gegen 3 m 44 cm am gestrigen Nachmittag .

Kieme Chronik .

Die Persönlichkeit des N a u b m ö r d e r s , welcher , ivie gemeldet ,
einen Uhrmacher in Hannover überfiel , ist nunmehr festgesicllt . Er

gehört nicht einer auswärtigen Verbrecherbande an , tote inan ge¬
neigt war , anzunehmen , sondern ist der Friseur Anton gen . Otto

ParlaSkci , am 4 . Dezember 1869 in Springe geboren . Der fchtoer -

verwundete Verbrecher ist bis jetzt noch nicht wieder zum Bcwußt -
’
eiit gelangt . „ ,

In Budweis ist ein schreckltches Verbrechen entdeckt

worden . Der Diener Wenzel Bild hat vor mehreren Jahren seine
Gattin in eine dunkle , feuchte Kammer eingesperrt . Sie wurde zum
Skelett abgemagert , in Fetzen gehüllt , ans Stroh liegend , stumpf¬

sinnig , halb blind und taub heute aufgesunden . Bild , der den

natürlichen Tod der Gattin beabsichtigte , damit er wieder heirathe »
könne , ist dem Gericht cingeliefert . _ t

Ein Wirbelsturm vernichtete einen großen Theil der iapa -

nischen Fischerflotte . Im chinesischen Meere find über 100 Fahr¬

zeuge nntergegangen . Einige 500 Fischer sind um gekommen .

Ans Knust und ßcberr .

— Kurhaus . Nachdem uns im Monate Januar Gelegenheit

gegeben war uns an den vorzüglicheit gesanglichen Leistungen des

Sängerchors des hiesigen Lehrer -GeMgvereins im Kurhause zu

erfreuen werden wir übermorgen , Sonntag , einen anderen hiesigen
Vokal -Verein den weit über die Grenzen Wiesbadens hinaus renom -

mirten Wiesbadener Männer . Gesangverein
"

, in einem

großen Vokal -Konzerte im Knrhaisie hören . Unter Leitung seines

Dirigenten , des Komponisten Herrn Mnsikdtrektor I . B . Zerlett ,
wird der Verein in feiner ganzen aktiven Stärke Mitwirken und

folgende Chöre darunter einen mit Tenor - und einen mit Bariton -

Solo , zu Gehör bringen : „Maiennacht "
, Mannerchor von L .

Seibert — unserem vortrefflicheneinheimischeitLiederkomvouisten — ,

„Abend im Walde "
, Chor mit Teuorsolo von Franz Abt , „ Ave

Maria "
, Chor mit Baritonsolo von V . Neßler , „ Das Grab am

Bitsento "
, Preischor der Belgischen Abtbeilung bei dem vorig¬

jährigen hiesigen Gesang - Wetrstreir , von I . B . Zerlett , sowie vier

Chöre im Volkstöne : „Lebewohl
"

, „ Der Soldat " und „ Tanzwetze
von Silcher und „ llebers Jahr

" von Zerlett . — In den Vereins -

Mitgliedern Herrn L . Eberhardt , welcher das Tenorsolo in dem

Abtscheu Chor , und Herrn C . Gerhardt , welcher das Bariton -

solo in dem Neßlerschen Chore übernommen hat , verfügt der Verein

bekanntlich über zwei Solisten hervorragenden Ranges .
* Hrinc - Denkinal . Wie man der „Frankfurter Zeitung

"

mittheitr , hat am 12 . d . M . in Düsseldorf eine Sitzung des Comitös

für Errichtung eines Heine - Denkmals stattgefunden . Es wurde
n . A . beschlossen , gegen die bekannte Entscheidung der Stadtver -

ordneten -Versammlung in Düsseldorf vom 24 . Januar Verwahrung
eiuzulegen . Sollte dieser Schritt keinen Erfolg haben , so wird das
Comite der Frage , ob das Denkmal nicht anderwärts , z . B . in

Frankfurt , zu errichten wäre , nahertreten .

Geschäftliches .
Die erste und älteste „Bodega

“ - Firma e . d . Continen ,
ist nur The Continental Bodega Company , deren Port -

Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne

Concurrenz sind ! Ddpot für Wiesbaden : Geot ’ff
Maekf . » Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Sommermonate durch auserlesene Kräfte eine Reihe von Mnsik -

^ ° ^
Znm

°'
SÄluß stigt der

'
Ausruf , den ganz mitzutheilen uns der

zngemcffkue Raum verbietet : Anmeldungen für den Verein ( mit

aenauer Angabe des Namens , Titels und Wohnorts ) nimmt n . A .

der Königliche Negierungs -Banmeister Herr Max Leibich in Psorta ,

Provinz Sachsen , entgegen , wrlcher etmtweilen die Fuhrnng der

Kasse übcrnomuicn hat .

* a . M . , 16 . Febr . Bei der heutigen Ersatzwahl
eines Mitgliedes derHandelskaminer Wiesbaden in Höchst et. M .
wurde Herr Fabrikdirektor Hummel -Hochheim gewählt .

△ Frankfurt a . M „ 16 . Febr . Heute kam die Angelegen¬
heit St . Goar - Müller - Herfurth vor der Strafkammer zur Ver¬

handlung . St . Goar hatte , wie s. Zt . mitgethesit , an dem Heraus¬
geber der „ Sonne "

, der den Vater des Angeklagten in jenem berüch¬

tigten Organ in unqnalificirbarer Weise öfter beleidigt hatte , in

einem Kaffeehaus Rache genommen und zwar in einer Weike , die ,
wie der Angeklagte selbst aussagte , „ Hand und Fuß

" hatte . Für die

äußerst schweren , wörtlichen Beleidignngeu und eine leichte Körper¬

verletzung erkannte das Gericht unter Annahme von mildernden Um¬

ständen nur auf die Geldstrafe von20Mk ., ein Urtheil , das hier all¬

gemein mit großer Befriedigung ausgenommen wird und das

fast einer Freisprechung gleichkommt . Der Verurtheilte wurde von

seinen Freunden und einem zahlreichen Publikum beim Verlassen
des Genchtssaales umringt und mit brausendem Hurrah empfangen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 17 . Febr .

Nachmittags 12 ' /- Uhr . — Credit -Actien 276 — ' / . , Disconto - Com -

ntaildit - Antheile 187 .50 — 50 . Dresdener Bank 146 .60 Darm¬

städter — Berliner Handels - Gesellschaft 141 .30 . Portugiesen
21 .10 . Italiener — .— . Ungarn — .— . Lombarden 86 — */ «• Gott¬

hardtbahn - Actien 153 .10 — 30 . Nordost 105 .50 . Union 71 .70 .

Laurahütte -Actien 98 .90 — 99 . Gelsenkirchener BergwerkS -Aetten

144 .60 - 80 . Bochumer 127 .20 - 126 .60 - 127 .10 . Harpener 133 70

bis 134 .10 . Baugue Ottomane 115 .80 . Türken Loose

Mexikaner — .— . 67 « Mexikaner — .— . Tendenz : fest . Gotthard

Januar - Einnahme minus 100,000 Francs .
Berlin , 17 . Febr . ( Anfangs -Comfe .) Diseonto - Commandit

Antbeile 191 .50 . Russische Noten 214 .50 .
Wien , 17 . Febr . ( Vorbörse . ) Oesterreichische Credit -Actien

328 . Staatsbahn - Actien 307 . Lombarden 99 .25 . Kroneu - Aente
96 .95 . Tendenz : fest .

i « Wiesbaden ihre Wellen zu schlagen , denn wahrend der Sitzung

„ toten eine Deputation von elf jungen hiesigen Damen , um in

humoristischer Weise Verwahr dagegen einzulegen , daß in eiltet

Dantensidung die Herren den Vorsitz und das große Wort

siihr - n Der Protest fand , da das Comite sich gegen Angriffe aus

schönem Munde nicht zu vertheidigeu wagte und sofort seine Be¬

reitwilligkeit zur Rättmuna erklären ließ , seine befriedigende Lotung .

Die beredte Wortführerin der Protestlerinnen , Fräulein Werner ,

erklärte , gerührt durch so viel Nachgiebigkeit ( oder war es ange¬

borene Galanterie ? ) , für diesen Abend hierauf zu Gunsten der

Herren nochmals verzichten zu wollen , und stolz auf den so leicht

errungenen Sieg verließen die „ Emaucipirten
" wieder die Tribüne .

Eine auf Anregung des als Gast anwesenden Herrn

I Ehr . Glücklich zu Gunsten eines eigenen Vereinsheimes stattge -

fintbene Sammlung , zu welcher Herr Glücklich ( außer einem Baar -

betrage ) in liebenswürdigster Weise eine schön ausgestattete , nut

entsprechender Ausschrift versehene Sparbüchse stiftete , ergab über

100 Mk . . welche als „ Baufonds
" verzinslich angelegt werden

sollen . Au die Sitzung schloß sich der übliche Ball , bet welchem

die Mitglieder des „ Kansutäunischen Vereins ihren tuten Rus als

ffotiefte und ausdauerndste Tänzer wieder voll bestätigten . Es war

schon heller Tag , als endlich der Kehraus ertönte . — Der große

Maskenball des „Zither - Vereins " am Fastnacht - sonntag ver¬

fehlte auch in diesem Jahre seine Aitziehttugskrast nicht . Es haben

wohl 200 Paare au der Polonaise theilgenommen , und der groge

Saal der „Männer -Tuinhalle
" war bis auf den letzten Platz ge¬

füllt . Unter den vielen , iheils sehr weribvollen Masken verdient

besonders erwähnt zu werden eine Matrosengruppe nut ihrer

Balleteuse „Pauline
"

( Herr B .) , vom „ Wicsb . Konditor - Veretn ,
gestellt . Die Balleteuse Pauline leistete wahrhaft Großartiges auf

dein Gebiete ihrer Kunst und wurde mit lautem Beifall belohnt .

Während der Polonaise wurde den Damen von den Mcttroftn

allerlei Süßigkeiten , welche em großes Schiff barg , dargereicht .

Schwer war die Ausgabe des Preisgerichts , die Pramurung der

überaus werihvollen
'

Masken . Der Ball dauerte bet bester

Stiutmuuq bis zum Tagesanbruch . Dem Maskenball folgt wie

alljährlich eine gesellige Zusammenkunft . Dieselbe findet nächsten

Sonntag , den 19 . er . , Mittags von 3 Uhr ab , bet deut

Mitglied - Daniel „Zur Waldlust
"

, Plattcistiaße , statt . —

Test vom Gesangverein „Wiesbadener Männer - Kl u b am

verflossenen Sonntag im „Römersaal
"

abgehaltcue Maskenball

war sehr stark besucht und übertraf au Großartigkeit und Eleganz

alle seine stets gut freguentirten Vorgänger um ein Erheb¬

liches . Auch wir hätten uöthig , in das beinahe epidemisch gewordene

Klagelied von der infolgeber überaus vielen und kostbaren Masken¬

kostüme bett Preisrichtern sehr schwer gemachten Amtsführung etu -

zustintmeu , jedoch das Preisiichter -Kollegium erledigte sich feiner

Aufgabe mit solch ' peinlicher Gewissenhaftigkeit und Unparteilichkeit ,
daß Jeder unbesorgt fein

-tonnte . Die Empfänger waren beim auch

auf das Höchste überrascht von den kostbaren und werthvocken

Preisen und imfjerten ihren Dank und ihre Befriedigung in beredten

Worten . Als preisgekrönt gingen aus dem Turnier hervor : Fran
Kolb als „ Komet "

( 1 . Preis ) , Fräulein Wiesel als „Waldkonigi .n

( 2 . Preist , Fräulein Edling als „ Dämon Gold "
( 3 . Preis ) , Fräu¬

lein Biehn als „ Orientalin "
(4 . Preis ) ; eine „ Meernixe

" und ein

„ Bergknappe
"

, die gleichen Autheil auf den 3 . bezw . 4 . Preis hatten ,
mußten durchs Loos ihre » Rivalen weichen . Der erste Herrenpreis
wurde Herrn Fuhr ( „Trompeter von Säckiugen

" ) , der zweite Preis
den Herren Wirth und Keppler ( „ bayrische Gebirgsjäger ) , der

dritte Preis Herrn Rübsamen ( . Hamburger Händler
" ) und ber

vierte Preis würbe einer „ Clown -Gruppe
" ( den Herren Mefsinger ,

Brandt und Kremer ) übermittelt . Das Fest kann in allen B --

üehnngen als wohlgeluugeu bezeichnet werden . Maskeufpiele und

ergötzliche lleberraschungen in Hülle und Fülle wurden geboten ,
foday nur eine Stimme des Lobes über das treffliche Arrangement

herrschte . Den Glanzpunkt des Festes bildete der gegen 9 Uhr er¬

folgte pompöse Einzug des Prinzen Karneval Heinrich der Finller
-

mit großem Hofstaate , welcher mit donnernden Hochrufen von der

zahlreichen Maskenschaar empfangen und von feinem Minister¬

präsidenten , Reinhold v . Garteuhausen , in schwungvoller Ansprache

gefeiert wurde , wofür ihn der Prinz nach einer äußerst humorvollen
Daukesrede den wohlverdienten Lorbeer um die Stirn flocht . So

hat der „Mänuer -Klub "
wiederholt, , bewiesen , dah er es trefflich

versteht , schöne Feste zu feiern , und nch dadurch Mitglieder , Freunde
und @ ßmier zu erwerben bestrebt ist .

— Deutscher Sprachverein . Am Donnerstag Abend fand
Im „ Nonuenhof

" eine Versammlung des „ Wi esba d euer Zw e,g -

per eins " vom Deutschen Sprachverein statt . Nach Erledigung des

Geschäftsberichtes , gelegentlich dessen , ehrend des verstorbenen

früheren Vorsitzenden , Herrn Professor Badenstedt , gedacht
wurde , schritt man zur Wahl des Vorstandes . Zmn Vorsitzenden
wurde Herr Dr . Wespy , zum Schatzmeister Herr Hanptlehrer
Jung , zum Schriftführer Herr Schuliuspektor Rinkel gewählt .
Es folgte nun die Prüfung bei Rechnungen und Bücher durch

Herrn Obcrstlienteimnt Trüstedt und Herrn Oberlehrer S p a m e r ,
worauf wichtige innere Angelegenheiten des Hauptvereins in lang¬
wieriger Verhänbluiig erledigt wurden . Den Schluß der . Sitzung
bildeten Erörterungen darüber , wie dieThätigkeit des . Vereins nach
außen recht wirksam gestaltet werden könnte . Es ist herzlich zu
wünschen , daß den verabredeten Maßregeln die Theilnahme und

Mitwirkung der Einwohner nuferer Stadt nicht fehlen möge ; denn

kJ ist ein echt vaterländisches Werk , um das es sich handelt .

- -- Jubiläum . Das 25 -jährige Dienstjnbiläuni feiert am
25 . d . M . der S -Hlosserg - Hülfe Johann Sachs hier . Derselbe steht

von den Schöpfiingen unserer Zeit , und dabei , ohne hervorragende
Dichtungen fremder Nationen zu verschmähen , der Produktion des

eigenen Volkes feine besondere Aufmerksamkeit zuwende . Bei der

Aufführung würde übermäßiger Luxus und aufdringliches Virtnosen -

thum zu bekämpfen und auf harmonisches Zusammenspiel und

natürliche und dabei edle Darstellung besonders zu achten sein .

Es ist zn erwarten , daß es nicht an Bühnen fehlen wird , die
dem Versuch , eine edlere dramatische Kunst zu pflegen , freundlich
entgegeukommen werden : vor Allem aber wird erstrebt , eine eigene
Buhne zu gründen , die sich zur alleinigen Aufgabe stellt , einer

echten deutschen Kunst zu dienen und anderen Bühnen eine An¬

regung und ein Beispiel zu geben .
"

Die vorläusigen Satzungen des Allgemeinen Deutschen Bühnen -

bereins , die in einer spater zu berufenden Hanptverfammlung ber

Miiglieber festgestellt werben sollen , lauten erstens :

„ Alle , denen die Hebuug der denffchen Bühne am Herzen liegt ,
treten zu einem Verein zusammen . Das Ziel ist , den Einfluß der

Fremde auf das gebührende Maß herabzusetzen , die Herrschaft der

bloßen Macke und des rohen Effekts zu bekämpfen und Schöpfungen
von echtem Knustgehalt , von poetischem und dramatischem Werth
den Weg zur Bühne zu bahnen . Dabei soll jebe Einseitigkeit ver¬

mieden und jede berechtigte Richtung innerhalb der Kunst tu gleicher

Weise gefördert werden .
"

i Was „ jede berechtigte Richtung
" betrifft , so setzen wir bestimmt

voraus , daß nicht etwa als berechtigt jene sogenannte „ neue Rich¬

tung
"

angesehen wird , die durch „ freie Bühnen
" angebahnt werden

sollte und die neuerdings bereits von gesitteten Zuschauern icharf
und schärfer verurtheilt wird .

Die Jahresbeiträge der Mitglieder sollen je 10 Mk . betragen ,
und ber „ AllgemeineDeutsche Verein " will den Versuch machen :

„ unter Uuiständen durch Gewährung von Zuschüssen eine ober

mehrere Bühnen für bie Zwecke bes Vereins zu gewinnen . Diese

Vereinsbühnen verpflichten sich , möglichst viele neuere deutsche

Originalarbeiten von poetischem und dramatischeni Wert -, aiftzu -

führen , ans deren Auswahl dem leitenden Ausschuß des Vereins ein

näher festzusetzender Einfluß znsteht . Durch Gefamnitgaltspiele
solcher Veieinsbühnen in anderen Städten könnte die wettere Ver¬

breitung ber Bühnenreform gefördert werden .
"

Dieser Gedanke dünkt uns glücklicher und fruchtbarer zu fein ,
als bie „ Erbauung eines deutschen Bühnenhauses au einem für den

Reiseverkehr günstig gelegenen Orte , in welchem während einiger

Gemchtsfaal .

- o - Wiesbaden , 17 . Febr . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laiibgerichtsbirektor v . Adelebfeil . Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . — Am
8 . Oktober b . I . ist der Pferdemakler Christian Stahlhofen aus

Mainz auf ber Kirchgasse in der Nähe des Mauritinsplatzes hier
von der Deichsel einer nach ber Langgasse hinfahrenden Droschke
umzestoßen , von bett Pferben getreten und äußerlich leicht verletzt
worden . Diesen Unfall soll der Führer ber Droschke , der

Drofchkenbcsitzer Philipp Heinrich Chr . von hier , fahrlässiger
Weise dadurch verschuldet haben , daß er die ihm obliegettden
BerufSpflichten vernachlässigt habe , insbesondere so schnell ge¬
fahren sei , daß er die Pferde nicht schnell genug habe

zügeln köiiiteu . Der Beklagte behauptet , unschuldig zu sein ,
und führt den Unfall nur auf den Umstand zurück , daß er

um einen Pferdcbahmvagen habe hermufahren müssen . Deshalb

fei plötzlich ber Ueberfahrene , welcher an beit Beinen gelähmt ist und

sich nur schwer fortbewegen kann , vor ihm erschienen . Derselbe habe
ihm bett Rücken zuaedreht und nach dem Mauritinsplatz hin einem

Manne gerufen und mit einem Stocke gewinkt . Diese Situation

wäre so plötzlich aufgetaucht , daß er — Beklagter — den Unfall
nicht hätte vermeiden können . Der Verletzte hat erst Strafantrag

gestellt , als Chr . es ablehnte , ihm seine beschädigte Hose durch eine
'
nette zu ersetzen . Der Herr Staatsanwalt hielt den Angeklagten

für schuldig und beantragte eine Geldstrafe von 40 Mk . Der Ge¬

richtshof erkannte dem Anträge des Vertheidigers , Herrn Rechts¬
anwalt Vojanowski , gemäß auf Freisprechung .

Achte Nachrichten .
E ° ittinenial - Tk iegraphrn - C vinpazntt .
17 . Febr . Dem Allgemeinen Deutschen Verband ging

eine Depesche ans Kairo über das Befinden des Dr . Peters

zu . Es handelt sich um einen komplizirten Bruch der Fibra . Der
Kranke ist sieberlos , und es ist Aussicht aus feine vollständige
Heilung vorhanden . — Betreffs des amtlichen Waarenverzeichnisfes
zum Zolltarif wird der „ Nationalzeitung

"
berichtet , daß im preu¬

ßischen HandelSministerinm die Befragung der Wirthschaftliche »
Vereinigung vorbereitet werde .

Mrls , 17 . Febr . Die Erzherzogin Marie Valerie ist von einem

Prinzen eutbunben worden .
Madrid , 17 . Febr . In den Gruben vouMazerron ( Provinz

Murcia ) sind durch AtlSströmung von Gasen 25 Arbeiter gelobtet
worben .

Tcveschenbllreau Herold .

Paris , 17 . Febr . Nach dem gestrigen Siege Ribots ( f . Pol .
Tages - Rnndsch .) gilt die Rcgiernnqsfähigkeit eines Ministeriums ,
das aus dem rechten und linken Centrum zusammengesetzt wäre ,
auf längere Zeit für ausgeschlossen Eine Soneentration ber beiden

( fetttrat mit der Rechten , bie als Gefahr für die radikale Republik
betrachtet wird , ist beseitigt . Trotzdem kritisirt die äußerste Linke

Ribots Erklärtmgen als ungenügend . Cavaignae habe vorläufig

seine Rolle attsgespielt . , „
! Petersbnim , 17 . Febr . Die Regierung beabsichtigt , ttn Früh¬

jahre außerordentliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Rinder¬

pest zu ergreifen . Inden iusizirten Gebieten sollen permanente
Kommissioiten ernauitt werden , um kranke oder verdächtige Thiere
tobten zu lassen . In den heimgesuchten Gegenden stockt der Vieh¬

handel vollstäudig .

bereits feit 1868 in Diensten des Herrn Schlosfermeisters Karl

Philippi in ber Hellmutidstraße . „ , r . . .
= Gin Schwindler , der sich fälschlicher Weife als

Arbeiter des Wagnerschen elektrotechnischen Geschäfts ausgab , er¬

schien gestern Nachmittag in einem Haufe in der Htldastraße und

redete einem Dienstmädchen vor , er sei beauftragt , die elektrische

Sch - llenleitting nachzusehen . Er setzte den Hut ab , zog den Rock

aus und schickte sich anscheinend an , feinen Ruftraa auszusuhren .

Kurz darauf erbat er sich von dem Mädchen ein Zehnmarkstück ,
das er zum Prokuren der Leitung nöthig habe . Dann wollte er

noch einen Backstein gebrauchen und denselben aus dem Garten

holen . Unbemerkt warf er nun hierhin feine Meiduugsstücke ging

hinaus , nm sie aufzuuehuien , und verschwand mit dem Goldstück ,
um welches der leichtgläubige Dienstbote geprellt ist .

( ? ) Für Pfrrdrbeschrr der hiesigen Gegend dürfte es von

Interesse fein , zu erfahren , daß die König ! . Beschäler au « dem

Hefseu -Rassauischen Landgestüte zn Dillenburg am 26 . d . M . aus
der Station Erbenheim chitrcffen .

= Achtung ! Bei Annahme von Goldstücken ist die größte

Vorsicht geboten . Gestern Morgen wollte ein Gesck -äftsmann auf
der Reichsbank in Koblenz eine Zahlung machen . Ein Ztoauzig -

markstück wurde als zu leicht befmibcn und durch einen Schnitt

kursunfähig gemacht . An demselben war ber Rand etwas abge -

dreht . Der Geschäftsmann erleidet dadurch einen Schaden von

4 - 5 Mk .
= Falsche « Geld . Während der Fastnachtstage , wo bei

dem Andrang die Prüfung des Geldes nur eine oberflächliche fein

konnte , sind
'

viele falsche Einmarkstücke mit der Jahreszahl 1887

ausgegeben worden . Die Falsifikate fühlen sich fettig an .

- o - Mieder eingebracht wurden die , wie in ber vorigen

Ausgabe berichtet , vor einigen Tagen aus dem hiesigen Laud -

gericktsgcfänqniß entsprungenen Strafgefangenen Bah er und

Müller . Sie sind gestern Abend gegen 9 Uhr in der Wohnung

einer Prostituirten sestgeuommeu und m das Gesäugniß zuruck -

bcfördert worden .
- o - Anfall . Herr Kaufmann W . Tb . hier fiel gestern , als er

in seiner Wobnuug auf einet Leiter beschäftigt war , mit .dieser so

unglücklich auf die Marmorplattcn eines Tisches , daß er nicht uner¬

hebliche innere Verletzungen erlitt .

C Kchlerstei » , 16 . Febr . Eine merkwürdige Illustration zn
der „Nothlage ber Arbeiter "

, wenigstens in unserer Gegend , ist es

daß es der Rheinischen Holzwolle - Fabrik nicht gelingen will , trotz

ber - auch hier herrschenden Arbeitslosigkeit , die genügenden Arbeiter

für Akkordspiimerei am Platze zu erhalten . Die Fabrik engagirt

für diese Beschäftigung junge Burschen von 15 — 18 Jahren . Die

weniger Fleißigen verdienen pro Tag 1 Mk . 80 Pf ., die fleißigen

dagegen bringen es auf einen Verdienst von 3 Mk . pro Ang . Die

Arbeit ist ohne jede körperliche Anstrengung und wird m gesunden ,
Hellen , geheizten Räumen vorgenommen . Statt zu arbeiten , ziehen
bie arbeitsscheuen Burschen e« vor , ihre Eltern zu hintergehen und ,

auf ben Ortsstraßen herumlungernd , anständig gekleidete .Menschen

in cynisch - roher Weise zn belästigen , sowie die zur Arbeit lustigen

Leute gegen die „ Hungerlöhne
" des genannten Etablissements auf¬

zuhetzen . Nur dieienigeu Burschen , deren Eltern nch persönlich da¬

von überzeugten , wie viel die Jungen dort verdienen können , und die

so bernmittig waren , ihre „ Herren Söhne
" mit einem bekannten

Hausmittel zn traftiren , sind bei der Arbeit verblieben und bringen

wöchentlich einen schönen Lohn nach Hause . Dte Holzwolle - Fabxit

hatte zur Abstellung des ArbeitermaugelS dazu übergehen mu ’fen ,

sich von außerhalb
'
Arbeiter zu verschreiben , die glücklich sind , eine

so lohnende , dauernde Beschäftigung gefunden zu haben .
* Limburg , 16 . Febr . Nachdem bie ersten Proben mit dem

elektrischen Lichte hier gemacht worden sind , welche allgemein

vollständig befriedigten , wird bie ganze Stadt am 18 . b . Ms . mit

diesem Lichte versorgt werden .
* UleUburg , 16 . Febr . In Bermbach fand eine Verlobung

statt , bie durch eine wüste Prügelei aufs Unangenehmste gestört

wurde Es besteht in der gen . Gemeinde die Sitte , bau ein

Bräutigam den Burschen des Dorfes ein kleines Trinkgelage ver¬

anstaltet . Dieser Sitte entsprach nun auch besagter Bräutigam ,
indem er den Burschen 10 Mk . gab . Diese aber damit nicht zu¬

frieden , drangen in das Haus , in welchem die Feier ftattfaub , ein

und verlangten eine weitere Spende . Als diese Forderung beihmnit

znrückgewiesen wurde , kam es dem „ W . T .
"

zufolge zu . -vhatlich -

keiten wobei der Vater und ein Bruder der Brant nub ein .Bursche
Stichwunden an Armen und Brust davontrugen , sodaß sie ärztliche

Hülse in Anspruch nehmen mußten . Auch die Fenster des Hanfes

wurden in arger Weife demolirt .
* Siedenkopf » 16 . Febr . In Hermannstein wurde in

bem Kalksteinbruche dem Arbeiter Fr . W . durch das Herabsturzeu

eines Brettes der Schädel zertrümmert . Er ist dieser fdjtocren

Verletzung erlegen .

( ? ) Flörsheim it . M . , 17 . Febr . Seit einiger Zeit werden

in der Rahe nnfere § Ortes int Mainkanal Messungen der Strom -

aeschwiübigkeitnnterLeitung des Königlichen Regierungs - Baumeisters ,
^ errn Wobbe dahier vorgeuoinmen . Nach » ecnbtgmtg derselben
nm biefiaen Platze sollen dieselben in der Nähe von Kostheim sort -

aefttzt tottden - Das ans den Ufern getretene Wasser des Maines

hat die Eisblocke , welche noch am Ufer zwischen dem .fiiefigen Orte

und Hochheim lagerten , auf die Wieseugrimde und in die Wein¬

berge geschwemmt .

™ __ V __ __ Wasen , stets über 120 Stück Vorrath ,
von 9,50 an bis 150 Mk . Alle Neu¬
heiten sind eingetroffen . Specialität :

Englische und amerikanische Wagen , practisch , elegant und

modern . Caspar Fii Irrer , Kirchgasse 34 . 3069

Die heuttge Adr, »- - Ausgabe umfaßt 6 Ketten .
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Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trau er -Anzeigen

In Wiesbaden zu Originalpreiscn käuflich bei Herren
ticorg Bücher IVachlolgcr .
3 . Klaub , Mühlgasfe 13 .
J . Schaab , Grabenstraße 3 .
F . Strasburger , Kirchgasse 12 .
Keinrich Kleef , Nheinftraße 63 .
19 . Kneipp , Goldgasse 9 .
3 . C . Keiper , Kirchgasse .
K . Moebus , Taunus straße 25 .
Clir . Keiper , Webergasse 34 .
F . A . Müller , Adelhäidstraße 28 .
Carl Liunenkolil , Moritzstraße 38 .
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Riug n . Delaspeestraße 5 .
Adolf Wirth , Ecke Rheinstraße und Kirchgasse .
F . Klitz , Ecke Taunus - und Röderstraße

Ein Packet irrthnmlich abgegeben . Abzuhole »
gegen die Eiurückuugsgebühr Hcrmannstr . 22 , P .

Auszug aus auswärtigen Zeitungen .
Geboren : Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Fretter , Karlsruhe i . B .

Kiedrich - Mosbach . Geboren : 31 . Jan . : dein Taglöhuer Phil .
Heinrich Muller e. T . ; dem Taglöhner Leo Schnepfe . S . 2 . Febr . :
dem Taglöhne :

” ' ' ~ ‘ ~ ‘

löhner Phil .

Kurt , S . des Rentners Otto Hermann Gocringer , 15 I . 10 M .
11 T . ; unverehel . Kaufmann Diderich Borregaard aus Aalborg
im Königreich Dänemark , 37 I . 7 M . 12 T . ; Königs . Haupt¬
mann a . D . Carl Geis , 72 I . 7 M . 29 T .

» »

Die geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen »end Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen
im . . Wiesbadener Taghiatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

2 . 50

3 -

3 . 50

» « — 1,50 „ „ „ ( 50 „ „ )
( ( 20 = 1 . (40 )

Anmeldungen nehmen entgegen
"
» . Auskunft ertheileu F . itkiii ,

Lahnstr . 5 , n . 3 . W . Junior , Castellstr . 6,1 l . : außerdem Sonn -
tags Vorm . v . 10 — 12 Uhr Restaur . W < nl '< l . Michelsb . 28 . 496

Nm 1 . 10 Mk . (Werth 2 Mk . )
kostet ‘/i Fl . Liquenr bester Qualität , als : Ingber , Poninieranzcn ,
Anisette , Rosen , Citronen , Cnracao , Aromatique , Goldwasser ,
Samariter , Vanille , Hamb . Tropsen ec. 12 Fl . 12 Mk .

1889er Cognac , franz . ,
1 . 80 Mk .

( Werth 3 Mk . ) , 12 Fl . 18 Mk ., bei
E . Friederich , Grabenstratze 9 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Cyklus von (? Qoncerten , unter Mitwirkung hervorragender Künstler .

Freitag , den 17 . Februar , Abends 70 , Uhr ;
XI . Concert .

Mitwirkende :
Fräul . Tin Kretma , Concertsängerin , Herr Jean Gerardy
( Cello ) und das verstärkte Städtische Kur - Orchester , unter Lei¬

tung des Kapellmeisters Herrn Louis Liistner .
Pianoforte - Begleitung : Herr Musikdircetor Heim -. Spangenbcrg .

Programm :
1 . Symphonie in B - dur . . B . Scholz .
2 . Gesangs - Vorträge mit Pianoforte :

Cognac vieux per Fl . Mk . 1 .80 ,
„ fine Champ . B „ 2 .— ,

günstige Bezugsquelle für Wirthe , empf . 3720
Willi . Flies , Ilerrngartcnstrasse 7 .

Hof - ISuehdruekerei
Langgasse 2J

liefert als Specialität

Trauer - Drucksachen

a0000ö000000c » 0000 « > € » l

8 Runkeler Anzeiger ,

Herr Gerarily .
6 . Vorspiel und Schlussscene ( Isolde ’s Lielcstod )

aus „Tristan und Isolde “ ....... Wagner .

A . Xicolay . Adklhaidstraße 46 .
Carl Erb , Rerostraße 12 .
Chr . Ritzel Wwe . , Ecke Häfucrgasse u . Kl . Burgstraßc
C . Rrodt , Albrcchtstraße 16 .
1 ” . Enders , Ecke Michelsberg .
Willi . Klees , Ecke Moritz - und Göthestraße .
Georg Halles , Nheinstrahe 40 .

Fgmttien - Ugchrtchten .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren : 10 . Febr . : dem Gärtnergehülfen Heinrich Schnitzspan
e . S ., Ludwig Carl . 11 . Febr .: dem Kutscher Eusebius Hahn
e . S ., Magnus Joseph ; dem Bezirksfeldwebel Philipp Diehl
e . S ., Friedrich Wilhelm ; dem Manrergehülfen Conrad Jung
e . S ., Peter . 12 . Febr . : dem Rentner Anton Brandscheid e . S .,
Adam Alois . 15 . Febr . : dem Schnhmachergchnlfcn Heinrich Müller
e . T „ Auguste .

Aufgebote » : Landmann Philipp Carl Seibel zu Laufenselden im

Untcrtannuskreise und Elisabeth Philippiue Baum zu Lanfcn -

a ) Die Wanderschwaibe
b ) „ Er ist ’s !“ |
c ) Widmung )
d ) An der Linden .........

Fräulein Kri - tma .
Concert für Violoncell mit Orchester . . .

Herr Cürardy .
Gesangs - Vorträge mit Pianoforte :

a ) Variationen über ein altitalienisches
Thema . . . ,

b ) Pastorale
e ) Kinderlied
d ) Wiegenlied

Fräulein liretma .
Vorträge für Violoncell mit Pianoforte :

a ) Andante aus dem Concert
b Tarantelle

Organ für den Amtsgerichts -Bezirk Runkel .
Erscheint wöchentlich dreimal und kostet vierteljährlich

Mark . Anzeigen haben guten Erfolg und wird die drei -
altige Petitzeile mit 15 Pfennig berechnet . Bei Wiedcr -' ------ 1 Rabatt .

iyt Ih l IUJ IVUtUvl v. , will vi/ni i cwtv " • Ovu ‘ - •
dem Taglöhner Andreas Schnrbert c . S . 4 . Febr . : dem Tag -
lohner Phil . Mart . Adam e. S . 7 . Febr . : dem Korbmacher¬
meister Julius Stichel e. T . 8 . Febr . : dem Ziegler Hcrm . Aug .
Beckmann e. S . 10 . Febr . : dem Taglöhner Karl Geibel c. T . ;
dem Taglöhner Joh . Karl Schäfer e. T . Aufgeboten : Tapezirer
Joh . Phil . PreSber von Bärstadt , Kreis ttntertaunus und Marg .
Reh von Freicu - Diez , Kreis Oberlahn , Beide wohnh . dahier .
Kaufmann Georg Konr . Phil . Wchnert von Schicrstein und
Emilie Elisabethe Baumart von hier . Beide wohnh . dahier .
Verehelicht : 11 . Febr . : Schriftsetzer Joh . Gcngnagel von Darm¬

stadt und Josephine Sturm von Wiesbaden , Beide wohnh . da¬

hier ; Tapezirergehülse Karl Phil . Will ) . Lorch von Rnckcrs -

hansen im Kreise lintertannns und Katharine Elisabethe Philip -

pine Thomae von Kemel im Kreise Untertauuus , Beide wohnh .
dahier . 12 . Febr . : vcrw . Schlosser Lorenz Christ . Weber von
Wiesbaden und Charlotte Elisabethe Jakobine Stanch von Ems ,
Kreis Unterlahn , Beide wohnh . dahier . Gestorben : 9 . Febr . :
Helene , T . des Taglöhncrs Georg Wahnsiedler , 3 I . 3 M .
11 . Febr . : Landwirt !) Karl Christ . Hammes , 54 I . 12 . Febr . :
Marie Katharine , geb . Laux , Wittwe des vcrst . Eisenbahn -Sccre -

tärs Phil . Heim . Karl Müller , 77 I .

Mieth - Berträge
Vvrräthist im Tagblatt - Verlgg , Lauggasse 27, ,

Welststickcrei v . d . gew . bis feinst . Monogramm werd . bist .
bes . Ausstattungen in kurzer Frist gel . Webergasse 43 , tzth . 2 . 2991

selben , vorher hier .
Verehelicht : 16 . Febr . : Taglöhner Anton Ott hier und Anna

Maria Platz , bisher hier ; Kaufmann Heinrich Conrad Lndwig
Joeckel zu Cottbus und Antonie Angnste Mcttenins , bisher hier .

Gestorben : 15 . Febr . : Anguste , T . des Schuhmachcrgehülsen
Heinrich Müller , 7 St . ; Johann Georg Alexander , S . desHerrn -

schneidergehiilfcu Georg Seltner , 6M . 18 T . ; unverehel . Privatiere
Margarethe Hedwig Hirsch aus Danzig , 42 I . 10 M . 4 T . ;
Kurt , S . des Rentners Otto Hermann @ i
11 T . ; unverehel . Kaufmann Di " "

verkaufe aussortirte
und zurückgesetzte

Haudschnhe
Izu bedeutend

Preisen . Besonders em¬

pfehle : Schwarz Ziegenleder .

Zmückgesetzte
Ball - Hllndschnhe .

R . Reiiiglass ,

Webergasse 4 . 742

Line gute Bclohmmg erh . Derjenige ,
der mir über den Verbleib einer am 5 . d . M . im Kurhause ab¬
handen gekommenen Violine mit Kasten solche Auskunft ertheilt ,
baß ich dieselbe wieder erlangen kann .

Herrn Prem .-Lieut . Erdmann , Pleß . Herrn Architect H . vom
Endt , Düffeldorf . Herrn Prem .-Lieut . Kurt Morgen , Berlin .
Herrn Pastor Strote , Uslar . Herrn Landrichter Ritter , Star¬
gard i . P . Herrn Hauptmann Athos von Schauroth , Weimar .
Herrn Regierungs - Assessor Ernst Freiherr » von der Reck , Düssel¬
dorf . — Eine Tochter : Herrn Divisiouspfarrer Fabarins , Coblenz .
Herrn Lieutenant Grafen Ernst Finck von Finckenstein , Köckte .
Herrn Lieutenant von Carnap , Oberstcinkirch , Kr . Lauban . Verw '

Frau Landgerichtsrath Gertrud von Bothrner , geb . von Borcke ,
Greifswald . Herrn Regierungs -Assessor Dr . jur . Adolf von
Beckcrath , Magdeburg . — Ein Sohn und eine Tochter : Herrn
Forslassessor Caesar , Dassel , im Solling .

Verlobt : Fräulein Elise Krehenberg mit Herrn Regierungs - Ban -
meister Emil Gothan , Arneburg a . Elbe — Graudenz . Fräulein
Litha v . Bellersheim mit Herrn Hauptmann Karl v . Gerlach ,
Darmstadt . Fräulein Anna Lüttges mit Herrn Apotheker Hans
Hcrrenbrück , Solingen . Fränlein Hanna Kühnemann mit Herrn
Oberstabsarzt Dr . Kleffel , Wilhelmshafen . Fräulein Gertrud
Schultz mit Herrn Pastor coop . Carl Hardcland , Hamburg -

Hannover . Fränlein Frida Borchmann mit Herrn Reg .- Assessor
Dr . jur . Heinrich Tüll , Birkenfelde — Marienburg , Westpr . Fräul .
Emma Wellenberg mit Herrn Regierungs -Assessor Fritz Frhrn . von
Massenbach , Marienwerder . Fräulein Johanna Sibcth mit Herrn
Sec .-Lient . Louis Paschen , Güstrow .

Gestorben : Herr Sanitätsrath Kreisphysikus Dr . Nadrowski ,
» Culm i . W . Herr Professor Heinrich Richard , Karlsruhe . Herr

Kreisphysikus Sanitätsrath Dr . Luming , Diepholz . Herr Major
<r . D . August Bühler , Straßburg i . E . Herr Licnt . Kurt von
Zastrow , Halberstadt . Herr Major Rudolf v . Lepel , Stettin .
Herr Hauptmann a . D . Ludwig Bayl , Aacheu . Herr
meister a . D . Gustav Kieckebusch , Potsdam . Herr Pastor
Friedrich Korth , Klctzke , Priegnitz . — Herrn Professor Dorners
Söhnchen Ludwig Ernst , Königsberg . Herrn Erich Gropius '

Söhnchen Klaus , Janicow . Vcrw . Fran Oberst - Lient . Olga
Horn , geb . v . Buddenbrock , Tochter Eva Margarethe , Koblenz .
Frau vcrw . Geuerallleutenant Hermine v . Loos , geb . Ehren¬
berg , Beilin . Fran Geh . Justizrath Bratring , geb . Sonntag ,
Chärlottcnbnrg .

Preis Mk . 1 .50 .
Jedes andere Verbots - und
Bcstimmungs - Schild liefert
rasch und billig 1430

iliircau I ' .VSÜX ,
Blcichstrassc 26 . Deutsch ., Franz . , Engl . , Jkal ., and ) Clavier . Viele Jahre im Ausl ,

imterr . Nachhülfe . Nimmt junge Mädchen ob . Kinder , a . Waisen
in Pens , u . Nnterrichk . Näh Buchhandlg . S» i <- ti iel » . Kirchgasse .

Äne bkflere zuverlafsige Frau empsiehtk sick) zum
Aufwarten bei leidender Dame tagsüber , auch

halbe Tage . Näh , im Tagbl .- Bcrlag , 3613

Königl . Theater .
 Diejenige Abonnentin im Sperrsitz links , welche am letzten

Samstag , bei Schluß der Vorstellung „ Der Zigcuuerbaron "
, im

Garderobenranm ein neues Opernglas in Elfenbeiufassnng ver - .
tauscht hat , wird nunmehr aufgesordert , dasselbe beim Üogcn -
schließer zurückzngeben . -

______________________________________
’

Möbel - Mag ’
iFSEHsa

Nerostraste 1 . Willi . Schxvenck , Taalgasfe 38 .
Großes Lager

in eompl . Zimmer - Einrichtungen , sowie einzelner Möbel
in allen Holz - nnd Stylarten von den einfachsten bis hochelegantesten
in anerkannt solidester Aussührnug .

Durch Ersparnis hoher Ladenniicthe bin ich jetzt in der
Lage zu den denkbar billigsten Preisen verkaufen zu können .

Sorgfältigste Ausführung aller in das Schreiner - , Tapezirer -
« nd Deeorationsfach einschlagender Arbeiten . 3540

in Erbse » , Linsen , Bohlte » , vorzüglich kochend , sowie
Bamberger Meerrettig und ital . Daner -

Maroue »

Eitt - AbMsg .

Frische Italiener
8 , 9 mtd 10 Pf . per Stück .

0 . Oaeriser
, Dampf- Molkerei

,
__________________Neugasfe 1 . 3722

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sclisüenherg
’
scfte Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

n n

$ % $

’@S5e * empfiehlt billigst

«Julius 3 ® ieuetorius9
26 . Kirchgasse L6 . 3291

aller Art .

Trauerpapiere n . Couverts

in allen Randbreiten .

= = Vornehme Ausstattung . =

Löwenwarter & Cie
tCommandit -Gesellschaft )

zu Köln am Rhein
empfiehlt in anerkannt bester Qualität

Wichtig für Damen ! !
Nur noch sehr wenige Tage in Wiesbaden sollen einige Kiste »

nagelneue prima Waaren im Ausverkauf spottbillig ge¬
räumt werden . Ein Posten feine Maceo Schweiß - GesundheitL -
Jacken spottbillig .

Staubtücher , 6 Stück 50 Pf ., leinene Tellertücher , 6 Stück
Mk . 1 .25 , abgepaßte Kücheuhandtücher , 6 Stück Mk . 1 .75 , weiße
abgepaßte Stnbcuhandtüchrr , 6 Stück Mk . 2 .— , reinleinene
Tischservietten , 6 Stück 2l/i — 3 Mk ., weißleinene Taschentücher ,
6 Stück von Mk . 1 .25 an , farbige Taschentücher , 6 Stück nur
90 Pf ., leinene Thec - und Kaffeegedecke mit Servietten Mk . 3 .50 ,
Tischtücher in allen Größen von Mk . 1 .— . Das Allerbeste itt
Damen -Wäsche , als : Bettjacken in Damast n . Pique , Barchent
nur 17 « Mk ., Damen -Hosen mit Stickerei 17i Mk ., Dainen -
Untcrröcke mit Stickerei in Flanell und Pelz - Pique , Damett -
Hcnidcn , nur beste Elsässische Stoffe .

Rur noch wenige Tage in Wiesbaden ,
24 . Kirchgasse 24 (gegenüber der Schnlgasse ) .

Fenchel aus Berlin .

ä 1 ^ U11.
9 spaltige S
A Holungen

Harzer Roller , einige Jnchtpaare , abzugeben Schiitzenbo -̂
straße 14 , Sont . Hraaw . Kassirer d . Kanarienzuchter - Bereins .

Tie sbaupt - Agentnr Wiesbaden einer Deutschen
Uufallversichcrungs - Gesellschast ist neu zu besetze » . Er¬
hebliches Jneaffo ! Offerten beliebe man unter F . r » an
F ' eiier & Gecks hier zu richten . 430

Die

4

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Tbeil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
RotqtionSprcffen - Truck und Verlag der L . Schellenbcrg

'
ichen Hof - Buchdruckerci in Wiesbaden .



Beilagejuni
Freitag , de « 17 . FebruarMa . 82 . Abend - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)(26 . Fortsetzung .)

eur wüßte , was .

„ Hier die Blume zum Andenken ! " sagte Florence , die ,

sich rasch im Gehen bückend , ein schlafendes Blümlein von

dichte Hecke, an der die Blüthen jasminartig dufteten . Sie

waren wie abgeschlossen von der Welt und ringsum Alles

so mäuschenstill . Nur der kleine Springbrunnen plauderte

noch stoßweise mit den Wasserpflanzen in seinem Bassin .
Der bäuerische Uebermuth tarn immer bedenklicher in

Eisenhuts Sinn .
Er war cs so gar nicht mehr gewöhnt , unter guten

Freunden viel Umstünde zu machen . Und die lieben , schmalen
Hände lagen so zutraulich , so selbstverständlich wie uralte

Freunde in den seinen . Die Sommernacht athmete so viel

Lebenslust aus , die Blumen und die Bäume dufteten so süß ,
die Sterne blinkten so herrlich aus dem blauen Himmel ,
und Eisenhuts Herz war froh von Natur und liebte raschen
Entschluß .

Er ließ die schwesterlichen Hände los und legte sanft

seine beiden Arme nm die beiden schlanken Müdchentaillen .
Mit einem leisen Aufschrei blieben die jungen Damen stehen
und bäumten sich ein wenig in seinen Arnien zurück .

„ Ich will mir mein Geschenk selbst wählen,
" sagte Eisen -

Hut leise . „ Wir sehen uns vielleicht zum letzten Mal — "

Ach , warum nicht gar ! "
unterbrach ihn der eine Zwil¬

ling , und auch der aiibcre konnte das Kichern nicht verhalten .

„ Gleichviel ! " fuhr Max fort . „ So glücklich , so behag¬
lich , so allein — zu Dreien unter uns — sehen wir uns

vielleicht nicht tviedcr . Mein Geschenk fürs ganze Leben sei
von jeder Schwester ein Kuß ! "

Uugchcure , wenn auch nur ini Flüsterton ausgesprochene
Entrüstung war die erste Antwort . Da aber Eisenhut sie

nicht losließ , kaiu Violette ins Lachen . Was ist dabei ?

dachte sie , das Herz küßt ja nicht mit , die Neugierde höchstens .
Sie zuckte mit den Schultern , spitzte das Mäulchen und gab
Eisenhut ihrer Motivirung zum Trotz „ das Küßchen in

Ehren " mit einer gewissen Weihe und Würde .
Sollte die Schwester einen Kuß voraus haben , einen

Kuß von dem Manne , den sie liebte — die Eifersucht hätte
Florence nmgebracht . Was der Einen nur billig , das war

der Andern ihr Recht ! £
"

t dieser Gesinnung gab sie Eisen¬
hut seinen Kuß zurück .

Im nächsten Augenblick klang es noch ein paar Mal

leise das Gebüsch entlang : „ Gute Nacht , gute Nacht ! " Daun

verrauschten die Kleider auf dem Kiesweg , und wieder war

Alles still .

Auf dem einsamen Gang durch Wald und Nacht kamen

Eisenhut allerhand Gedanken . Noch wußte er nicht klar ,
wie Alles zuni guten Ende zu bringen sei . Hub auch zum

baldigen Ende , denn er hatte an seiner reiferen Jugend nicht

mehr viel Zeit zu verlieren . Mit einigem Jngrintm dachte

er seiner saninseligen Gönner ' in der Stadt , des undankbaren

„ Rackers von Staat "
, und seinen eigenen Leichtsinns . Aber

es wußte nun doch Alles zum Guten geführt werden . Ja ,
cs mußte ! Hatte er sich nicht heute Nacht mit Florence
verlobt ? Hätte er dies Mädchen küssen dürfen , wenn er es

nicht so gemeint . . . . Zwar er hatte auch Violette geküßt

. . . . Ja , aber der Kuß bedeutete nichts . . . . der mar

nur so der Formalität halber gegeben , gleichsam um nicht

unhöflich zu erscheinen , da die Zwillinge doch sonst Alles

gemeinsam hatten . . . Und dabei fiel ihn , angenehm auf , daß

uicht nur im Motiv , sondern auch in der Ausführung ein großer
Unterschied war . Noch immer könnt ' es ihm am lichten

Tag widerfahren , daß er Florence mit Violetten und diese

mit jener verwechselte , im Ansehen , ja ! aber küssen könnt '

er sie nun in der stockfinstersten Nacht mit verbundenen

Augen , und sie waren nicht zu verwechseln . So ähnlich die

Lippen einander waren , so ganz anders küßten sie doch .

Florenccns Kuß war wie der Ausdruck ihrer Augen , wenn

dieser ohne Worte zu ihm sprach .

Es philosophirt sich gut im einsamen Wald in der

Sommernacht über so entzückende Eigeuthümlichkeiteu der

Geliebten .

der Wiese brach unb ^ S Eisenhut gab .

„ Das ist nicht eben viel ! " sagte Violette nachdenklich .

Sie waren ans Ende des Gartens gekommen . Knapp

am Gehege hielten sie still . Das Wohnhaus verbarg eine

Der alte Praktikant .

Eine baprische Dorfgeschichte von Kans Kopsen .

So waren abermals eine ganze und eine halbe Stunde

glücklich verronnen . Da besann sich Frau Eleonore plötzlich ,

daß sie ja dcni Tode näher sei als andere Sterbliche ,

und zeigte eine Erschöpfung , die einer Ohnmacht ziemlich

ähnlich sah .
‘

Eisenhut empfahl sich , nicht ohne einen ätherischen

Händedruck und kaum hörbaren Dank der Hausfrau

empfangen zu haben . Sie bat , ihr eiligst die Kammer -

jungfer zu schicken. Die Töchter möchten dem Herrn bis

cm die Schwelle des Salons die Honuerlrs machen und dann

schlafen gehen .
Aber Dame Non - non hatte gut winken und rufen . Die

Sommernacht war so schön . Bis in den Garten . . . bis

an die Gartenthür durften sich die Mädchen schon ^ wagen .

Sir gingen ja immer noch ein halbes Stündchen vor Schlafen¬

gehen im Garten spazieren , und Dame Non - non war über

ihrer frommen Lektüre schon wieder cingcnickt .

Florence und Violette sahen sich im Freien noch einmal

vorsichtig um , dann lispelte die Eine :

„ Mein Herr , wir sind Ihnen zu großem Dank ver¬

pflichtet . Sie haben heute unserer Familie einen wirklichen

Dienst erwiesen .
"

Und ebenso leise sagte die Zweite :

„ Ja wohl , mein Herr , wir sind mit Ihnen zufrieden
und versichern Sie unserer allerhöchsten Kindergnade .

"
.

„ Wissen Sie , meine Damen , daß es kein Ding auf der

Welt giebt , das mir werthvoller wäre wie Ihre Gnade ? "

sagte Max Eisenhut , und wie er so zwischen beiden Mädchen

hinschritt , sah er bald die zur Rechten , bald die zur

Linken an . Im Dämmerlicht der Sterne waren die so

gleichartigen Gestalten wieder kaum auseinander zu kennen .

„ Viel Ehre für uns ! " scherzte die Eine zur Rechten .

Die Andere zur Linken schlug nur die Augen zu

Boden und schwieg . Aber an seinem hämmernden Herzen
merkte Max , daß es Florence war , die seinem Herzen zu¬

nächst ging .
Dies Schweigen däucht

' ihn so schön . Es machte ihn
so glücklich , so übermüthig . Und städtischer Sitten lang

entwöhnt , nach Bauernweise mit Denen , die ihm zusagten ,

rasch befreundet und noch rascher vertraulich , faßt
' er im

Wandeln Florencens Hand .
Sie wehrte sich wohl , die kleine Hcnä », und tapfer

auch ! Aber sie durfte dach kein Aufsehen mache « , auch

vor der Schwester nicht ! Und so ergab sie sich in Gottes

Namen .

Desgleichen fand Eisenhut , daß man bei solchem Thun

nicht auffallen dürfte , und um dies Aergerniß zu vermeiden ,
nal )m er auch Violette bei der Hand . Diese machte weniger

Umstände und ließ es fromm geschehen , denkend , Ivas der

Einen recht ist , gilt der Andern billig !

So schritten sie Hand in Hand den Kiesweg entlang ,

leise plaudernd , manchmal kichernd , zuweilen auch ein klein

Bischen seufzend .

„ Wir werden cs Papa schreiben , wie klug und brav Sie

gewesen sind, " sagte Florence . „ Er wird sich gewiß bei

Ihnen bedanken . Papa ist so gut .
"

-„ Ja wohl, " sagte Violette , „ ich möchte Ihnen aber

gleich was schenken , weil Sie so brav waren . Wenn ich

Tagblatt .
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„ Was war ' s denn mit dem Testament gestern ? " fragte
der alte Notar am anderen Tage seinen Konzipienten .

„ Nichts war
'
s ! Es kam gar nicht zum Nirderschreiben ! "

versetzte dieser .

„ Und das nennen Sie eine Kommission ? "

„ Nennen Sie ' s einen Spaziergang .
"

„ Aber die Expenscn , mein Herr , woher soll ich die Ex¬
pensen nehmen ? "

„ Aus meiner Tasche ! " sagte Eisenhut und lachte .
Der Alte sah Eisenhut lange staunend an , verschob in

der Aufregung die Verrücke , ließ die herabhüngenden Backen

über der weißen Kravatte tremolircn und faßte endlich seinen
Unmuth in die geläufige Phrase zusammen : „ Die Welt wird

mit jedem Tag dümmer ! " —

Während in der Notariatskanzlei zwei feindselige Federn grim¬
mig drauflos kritzelten , ohne sich weiter aneinander zu kehren ver¬

faßten zwei andere Federn einen Bericht in ungetrübter Eintracht .

Dadurch geschah
' s , daß der Staatsrath v . Rüdenhausen

zwei Tage später von Allem , was sich im Salon der Villa

Distelfeld zugetrageu hatte , aufs Genaueste unterrichtet war .
Von Dem , was als Nachspiel int Garten vor sich gegangen ,
stand im Briefe nichts .

Trotzdem konnte der kluge Herr zwischen den Zeilen des

mit zierlichen Fliegenfüßchcn vollgekritzelten Manuskriptes
lesen , daß der Held dieser Familiengeschichte einer seiner
beiden Töchter , wenn nicht gar allen Beiden , ziemlich nah
ans gute Herz getreten war .

Aber immerhin ! Wenn er auch von dem Enthusiasmus
der jungen Mädchen ein gut Theil abstrich , es blieb doch
die Thatsache bestehen , durch die ihn der fremde Mann zu
lebhaftem Dank verpflichtete .

Wie weit war es mit der Nervosität seiner guten
Eleonore gekommen , wenn sie solche Extravaganzen aus¬

brütete ! Derartige Wirkungen hatte er sich gerade von

dieser Sommerfrische bei Mariatannerl nicht erwartet . Bigotte
Velleitäten waren seiner Fran bisher noch immer fern ge¬
blieben . Und dabei halte ihr leibliches Befinden in der Kur

der Moosrainerin auch keine Besserung erfahren . Hutes

diesen Hmstäudeu däucht
' es ihn an der Zeit , die Leidend «

hcimzurnsen , sobald die ersten Blätter sich verfärben würden ,
und mittlerweile so oft nur irgend möglich selbst in Distel¬
feld zu erscheinen , um das Auge des Gatten , Vaters und

Herrn über den Seinen
'

leuchten zu lassen .

In seinem Aergcr sah er sogar noch etwas mehr als

wirklich war . Als Staatsmann , Diplomat und Partci -

giiiiger war er ja gewissermaßen zu mißtrauischer Vorsicht
verpflichtet . Es wollte ihn dünken , als ob ultramontane

Scndlingc , die in der Nähe des Wallfahrtsortes oder viel¬

leicht unter dem Schutz der Wunderbäuerin ihr Wesen
trieben , sich au feine Frau gemacht hätten , um heimlichen
Einfluß in feiner Familie zu gewinnen und also feine öffent¬

liche Stellung oder sein häusliches Glück zu untergraben .

Doch davon stand nichts in dem Briefe . Er las das

kindliche Doppelschrcibcu noch einmal . Es luarb ihm so

wohl und heiter bei den Worten feiner lieben Mädchen . Er

sagte sich selbst , daß er vielleicht zu viel gesehen hätte und

daß seine Fran im Stande wäre , solche Vorsätze auch aus

eigener Laune ohne Anderer Zuthnu auszuhecken .
Aber wie dem war , ein Mann , der die Lannen seiner

Fran so klug zu behandeln und ihre gefährliche Spitze mit

so liebenswürdiger Vorsicht abzubrechen wnßte , der war nicht

nur seines Dankes , der war auch seiner vollen Achtung
werth . Wenn ein Anderer , ein Leichtfertiger , ein Schelm
ober ein Pfaffenknecht — wie ' s doch genug in jener Gegend
gab — der Frau an die Hand gegangen iväre . . . Ent¬

schieden , der unbekannte Mann Namens Eisenhut hatte dem

Staatsrath einen großen Dienst erwiesen .

( Forisctzmig folgt .)

Gesundheitsschädliche Feauenkleidung .

Einer in den „ Neuen Bahnen " wiedergegebenen Mit -

cheilung , welche Auguste Scheibe in der General - Versarnm -

hmg des Allg . D . Fraucnvereins in Dresden machte , ent =

nehmen wir folgende Ausführungen : Am gestrigen Nach¬

mittage wurde von Seiten eines der Frauenfrage wohl¬
wollenden Mannes die Ansicht ausgesprochen , daß wissen¬
schaftliche Studien , welche in die Entwickelungszeit des

jugendlichen Frauenkörpers , also gerade in die Zeit fallen ,
in welcher das junge Mädchen der Schonung am meisten

bedürfe , auf den allgemeinen Gesundheitszustand des weib¬

lichen Geschlechtes schädlich einwirken müßten . Der Redner

fichrte als Beispiel den Gesundheitszustand der Frauen in

Amerika an , wo es bald soweit gekommen fein werde , daß
die Männer sich die Mütter für ihre Kinder aus Europa
holen müßten .

Es ist wohl nicht denkbar , daß das Studium einer ver -

hältuißmäßig doch nur sehr geringen Anzahl von Frauen

die körperliche Entartung und Verkümmerung des weiblichen

Geschlechtes in einem ganzen Erdtheile verschuldet haben
könne und wenn ein so trauriger Zustand dennoch vorhanden
ist , so müssen die Hrsachen wohl anderwärts zu suchen fein .

Daß er vorhanden ist , bezweifele ich keinen Augenblick , denn

auch bei uns beginnt sich ein solcher , für Jeden , bet Augen
hat zu sehen , in wirklich erschreckender Weise bemerklich zu

machen .
Die übergroße Anzahl von Frauen und Mädchen jeden

Alters , besonders aus den gebildeten Ständen , welche tag¬

täglich die Wartezimmer unterer Frauenärzte füllen , geben
— ich wiederhole das Wort absichtlich — ein erschreckendes
Zeugniß dafür ab , obwohl bei uns doch nicht die Rede da¬

thümcriu möchte mit einer um einen oder zwei Centimeter

dickeren Taille erwachen . Ich habe kürzlich mit eigenen

Ohren gehört , wie eine junge Dame , welcher der Arzt die

Schädlichkeit des starken Schnürens auf ihre bereits bedenklich
erschütterte Gesundheit deutlich zu machen suchte , entgegnete :

„ Mehr als 56 cm . Taillcnumfaug will ich aber nicht

haben ; meine Freundin mißt nur 54 cm .
" — Diese junge

Dame war 22 Jahre alt , hatte die ersten Kinderschuhe also

bereits ausgetreten und war gebildeter Leute Kind . An

den Müttern würde es zunächst fein , einer solchen leicht »

sinnigen , ja frevelhaften Zerstörung der Gesundheit ihrer

Töchter entgegenznireten , denn sic sollen die Vernunft
repräsentiren , welche den nach dem jetzigen System erzogenen

jungen Mädchen nur zu häufig abgeht .

Vermischtes .

* Kitt Trott . Die Aiuiahmc , daß Nervenkrankheiien bei den
Naturvölkern unbekannt seien und eine Errungenschaft ver Kultur
darstellten , wird an der Hand der Thatsachen von Daniel G . Brinton
( Science , 16 . Dez . 1892 ) mit Recht bestritten . Es giebt genug
Reifende , welche darüber Bericht erstattet haben , wie ganze Bevölker¬

ungen (z . B . auf Madagaskar und Neufeeland ) von Nerven -

cpidemieen ergriffen winden , die sich den Erscheinungen des Mittel¬
alters <Flagellanten u . f . w .) an die Seite stellen lassen und auch
auf religiöfer Grundlage beruhen . Die älteren Jefniteiuuissionare
erzählen von epidemischen Nervenkrankheiten unter den Jrokefeir
lind Huronen , welche auch in diese Klasse fallen . Neuerdings hat

auch Dr . de la Tourette im Journal de Medecine daran : auf¬
merksam gemacht , daß echte Hysterie unter den Negern , Hottentotten
und Koffern keineswegs selten fei , desgleichen unter den Abessyniern
und Madagassen . Verbunden sind solche Hysterien mit Tanzwuth ,
die beide Geschlechter ergreift . In der Klinik des Dr . Chareot in

Paris wurde ein Neger an Neurose behandelt . Brintoil komnrt zu
dem Schluffe , daß die Kultur eher vermindernd auf derartige
nervöse Krankheiten einwirke , zumal wenn sie von gewissen religiösen
Erregungen befreit werde

von sein kann , daß auftrengenbe wissenschaftliche Studien

diese belrübeiideil Zustande hervorgerufeu .

Da ich mit einem unserer gesuchtesten Frauenärzte be¬

freundet bin , so habe ich mich nach der Hrsache dieser Er¬

scheinung eingehcud erkundigt und gehört , daß der Grund

zu den meisten und sehr gefährlichen Erkrankungen unserer

jungen Mädchen und Frauen einzig und allein in zu starkem
Schnüren zu suchen sei . Ich habe erst kürzlich der Hntcr -

suchung eines solchen , an allen Zeichen hochgradiger Bleich¬

sucht leidenden jungen Mädchens beigcwohnt . Es fanden
sich da , in Folge des Schnürens , eine hcrabgedrückie Niere
— sogenannte Wandernieren , eine Senkung des Magens
und eine etwa fünffache Vergrößerung dieses wichtigsten
Verdauungsorganes . Wie solche aus ihrer natürlichen Lage
gedrängten Organe auf die übrigen Theile des weiblichen
Körpers einwirken müssen , will ich hier uicht weiter erörtern ,
jede denkende Fran vermag die Schlußfolgerungen selbst zu

ziehen . Ich will hier nur h
'
wzufügeu , daß der untersuchende

Arzt mir mitthcilte , er habe int Lauf der Jahre etwa 700

solcher Patientinnen in Behandlung gehabt , welche alle , ohne
Ausnahme , diese innere Verkrüppelung , welche ihnen nicht

nur das Leben verbittert , sondern sie zu ihrem künftigen

Berufe als Fran und Mutter untüchtig macht , dem Korsett
verdanken . Ohne hier näher auf das Alles eingehcn zu
können , habe ich nur daraus aufmerksam machen wollen ,
daß die llrsache einer körperlichen Degeneration des weib¬

lichen Geschlechtes da , wo sie vorhanden ist , gewiß weniger
einer systematischelt anstrengenden Kopfarbeit zuzuschreiben
ist , als der schlanken Taille unserer jungen Damen , die —

es klingt fast unglaublich und doch kann ich es verbürgen
— zuweilen selbst im Korsett schlafen aus Besorguiß , die

inneren Organe könnten sich die momentane Erlösung zu

nutz machen , sich einmal behaglich ausdehnen und die Eigen -



Seite 6 . 17 . Februar 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeub - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 82 ,

No . 123 .
348

9

Nichtamtliche Anzeigen

Ausverkauf
wegen Lokülvcräiidernng

24485

Unter Garantie für prima Waare
2 - Psd . - Tose . I - Psd . - Tose

einreichen 3721— . 65

Rudolf Müsse , Dresden

SS

33 Stück Birkcn -

Fmtr . Roihtmincn -

JFerd . Mü
Maler ans Düi

Beste u . billigste Bezugsquelle für Kohlen
« nd Briquetts .

Erbsen , Kaiserschotcn
„ sehr sein
„ feine junge
„ mittelfein

Feuer -Berfichernng .
Eine alte rcnommirte Gesellschaft sucht für Wiesbaden einen

geeigneten Vertreter , dem dauu auch das bestehende Jucafso über -
teagen wurde . Reflectantcii , die in deu besseren Kreisen verkehren

Qualität des Holzes und Abfahrt gut . :

Neuhof , den 14 . Februar 1893 .
Der Bürgermeister .

Gros .

Willi . Heins *
. Birck ,

Rdclhaid - u . Lranie >lstratzc « - ESe .

X KolileibCoiiSMBi- Verein
,

X
I Saalgasse 12 , Part .

Die Frankfurter Bank
Neues Bankgebände , 69 « ene Maiuzerstraße )

übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltnug
( offene Depots ) ,

auch Testamente , Hypotheken und dergl . Docnmcute ,
ebenso :

Borruttiidschastö - , Pflegschafts - nnd gesperrte Depots , sowie solche , woran die Nntznietznug
dritten Personen znsteht ,

unter den im Negleinent festgesetzten Bedingungen ; sie besorgt hiernach :

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden - Conpons , die Entgegennahme von Hhpothekcnzinsen ,
die Controle über Verloosungen nnd den Jncasso verloster , respective zmnckzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer ConponSbogcn oder definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Convertirungen und Ausübung von Bezugsrechten nach vorher erhaltenem

Auftrage und Einzahlung der erforderlichen Geldbeträge ,
feruer : den Au - und Verkauf von Werthpapiere » , sowie alle mit der Anlage und Verwerthnug

von Capitalicu verbundenen Manipulationen . (F . a . 2/2 ) 176
Das Reglement , sowie die zur Deponirung erforderlichen Formulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M . , Februar 1893 .

3 > ireetion des * Frankfurter Bank .

- . 50
3350

, , mittel
Prima Schnittbohnen ohne Fasern

H do .

Mei » Atelier
zum Reinigen , Renovircn und Firnissen alter und neuer

Oelgcmalde befindet sich 3648

ZI . Webergasse ZI .

Stämme von 2,98 Fmtr . und 40

Stangen 3 . , 4 ., 5 . und 6 . Classe
versteigert .

Anfang im Dislrict Bodenwald

255 Stück Eichcn - Werkholz - Stämme und - Stangen
von 17,72 Fmtr . Gehalt , sowie

Mi MM

Holz - Verfteigeruttg .

Mittwoch , den 22 . Februar I . I . , Vor¬
mittags 10 Ilhr anfangend , werden im Neuhofer
Gemeindewald , in den Tistricten Kaltenborn und
Bodenwald :

und Ludwig XII . , ziveicr Kaiser , dreier Sultane , sieben Veziere
und Paschas , zweier Herzoge von Mailand , vieler Kardinale ,
Bischöfe ec . beschlossen und mittelsGifts bewerkstelligen lassen . Diese
Staatsverbrechen find alle sehr geschickt , im Geheimen , verübt
wordcu , so daß selten Verdacht entstand oder die Sache sonstwie
aufgeklärt wurde .

* Der Astyrrrtzönig Z'
hrglathphalallar III . war im

17 . Jahre seiner Regierung abermals von seinem alten Fußübel
hcimgesncht . Seine , Schmerzen schienen unerträglich . Obgleich er
sich auf den Rath seiner Leibärzte nicht nur aller alkoholreicheu
Getränke , sondern auch der gebratenen Tauben , Hühner und Enten ,
welche doch sonst seine Lieblingsgerichte bildeten , sorgfältig enthielt ,
ivollte die so sehnsüchtig erwünschte Besserung nicht eintrcten . Da
meldete man ihm , es sei in der Stadt ciii fremder , gar weiser
Mann angekommen , der für Jeden einen besonderen Rath wisse .
Der König faßte Hoffnung . Eilends schickte er einen Sklaven hin ,
den weisen Nathgcbcr herbeiznholcn . Als dieser im Palaste er¬
schienen war , sprach der König zu ihm : „ Tu siehst schon aus der
Art meiner Fußbekleidung , woran cs mir gebricht . Man sagte
mir . Du wissest für einen Jeden einen guten Rath . Knude mir
also , was für mich das Beite ist , nnd sei überzeugt , daß ein Assyrer¬
könig nicht nndankdar ist .

" Der Weise sprach : „ Gern will ich Dir
Antwort sagen , mächtigster , größter König ! Die Götter selbst haben
cs mir eiltgcgebcu , was für Dich das Beste ist . Höre also ! Das
Beste für Dich ist , daß der Mensch nur zwei Fuße hat ! " Der
König war auf diese Antwort nicht gefaßt . Er dachte lauge
darüber nach und sand , daß sie zwar sehr richtig sei , aber zugleich
auch einen nngehcnren Hohn auf ihn nnd sein Leben eiuschließe .
Deshalb beschloß er , am Weisen Rache zu nehmen . Er rief einen
Schergen herbei und befahl , dcm Weisen vierzig Streiche zu geben .
Der Scherge that so . Der König weidete sich am Anblick des vor
Schmerz Heulenden . Dann sprach er mit Würde : „ lind weißt Du ,

W * 106 » Mk . Unterstütz, » « » im Stertzefakl
leshadesier liiterstMtai ' Kgs . iiuiid “ , Eintrittsgeld voll 1 Mk . an , Ouartalbeitrag 50 Pf ., Sterbebcitrag 1 Mk ., Zn jedem

3 . Sterbefa « Deckung der »Interstützuug aus der » Ueberschnsse « . Reservefonds : 47,000 Mk . , Mitgliederstand rund 1590 .
Bisher ausbcz . lt »7,000 Mk . Ainuctv . mannl . u . weibl . Pers , aus dem Stadt - n . Landkr . Wiesbaden im Alter v . 18 — 44 I . einschl . ,
sowie lebe gew . Ansk . beim Bors , d . Vereins , Hrn . < • RÖHierdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all . and . Vorstandsmitgl . 315

* Zwei deutsche Worte in Trient . Man berichtet den
„ Tiroler Stiimnen " aus Trient folgendes annuithigc Histörchen .
Am letzten Freitag war im dortigen Teatro Sociale Beucfizvor -
stellnng für die Primadonna Fräulein Palombi . Einige Offiziere
halten den Einfall , bei dieser Gelegenheit der Primadonna , lvelche
in der Operette II duebino “

( „ Ter kleine Herzog
"

) eine Glanz¬
rolle hatte , rin Bouquet zu überreichen . Am Bouquet lvarcn lange
Sck leisen bcscstigt , welche die Aufschrift trugen : „ Dem Duchino —
unsrem Liebling "

. Tie Primadonna , hocherfreut , auch deutsche
Herzen erobert zu haben , und nichts Böses ahnend , befestigte im
Lause dcs Abends diese Schleife an ihrer Schulter . Aber cs sollte
ihr schlecht bekommen ; sie hatte Trient und die Höflichkeit seiner
Einwohner schlecht gekannt . Ein großer Theil der Stadt gericth in
Helle Entrüstung ; und als die Primadonna am Samstag Abend
anstcat , hatten verschiedene junge Herren den guten Geschmack , sie
ansznpfeifcn : da « wiederholte sich am Sountäg Abend in solcher
Weise , das ; das Fräulein auf osfiucr Scene zu weinen begann . Nun
zieht die Geschichte bereits weitere Kreise . Der Alto Adige bringt
eine Entschuldigung der Primadonna , worin sic erklärt , daß sic
Niemand zu beleidigen gedachte ; die Gazzcita die Trcuto widmet
der Gekränkten einen spaltcnlangen Artikel , und — last not least
— die Polizei hat sich bereits einige der pfeifenden Herren beige¬
bogen . Was weiter folgen wird , daraus kann mau begierig fein .
Jedenfalls ist die Geschichte anßerordcntlieh bezeichnend für den
Geist , der in Trient herrscht , und für die reizbaren Nerven der
Tricntiner .

* 81 « bet ' Uelgisttmgen auo politischen Gründen , die
von der Regierung der alten Republik Venedig als etwas Gewöhn¬
liches , Regelmäßiges verübt wurden , berichtete am Freitag in der
Pariser Akademie der Inschriften Herr v . Otas - Catric . Nach Ilr -
knndeu , die im Archiv dcs Zehnenathcs gefunden wurden , hat
dieser die Veisciteschassung zweier Könige von Frankreich , Karl VIII .

Ein flottcs Geschäft,
gleichviel welcher Brauche , von zahlungsfähigem Kaufmann
zu kaufen gesucht . Derselbe würde cv . Grundstück käuflich
übernehmen . Gest . Offerten mit detaillirtcn Angaben bitte
abzugeben unter W . r . SIS » L an ( No . 34995 ) 177

m vo .
la Wachsbohneu
Keinste Prinzeßboimcn
la dicke Bohnen
la starker Stangenspargtt
„ » littet do .

Sehr svlitze Wcker iinh KWerrühreu
empfiehlt in großer Auswahl bei 3 - jähr . Garantie von
Mk . 4 .50 an 2916

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
, .. 6 . Langgaffe 6 .

oteparaturerr gut und äußerst billig unter 2 - jähr . Garantie .

weiser Mann , was das Beste für Dich ift ?
'

Daß der Mensch UUr
eine Kehrseite hat !"

( Flieg . Bl .)
* Der Aussatz in Europa . Leider zeigt der Aussatz seit

der Mitte unseres Jahrhunderts in Europa wieder eine Zunahme
So befinden sich in Schweden -Norwegen zur Zeit etwa 1200 Aus¬
sätzige , in Spanien über 1000 , in Portugal , wo die Krankheit , am
häufigsten in den Provinzen Beira olta , Algarve und Estremadura
vorkommt , beinahe 800 Kranke . Dann folgt Frankreich und Nord¬
italien mit etwas über 100 Fällen , Sizilien und Island mit der
gleichen Zahl und Malta mit 70 . lieber die Zahl der Aussätzigen
im östlichen Europa und besonders der Balkan Halbinsel fehlen ge¬
nauere Nachrichten ; doch durfte dieselbe keine zu kleine sein , so baß
wir die Gesammtzahl der Erkrankungen in Europa zur Zeit au »
über 4000 berechnen können . Seit ungefähr zehn Jahren hat sich
auch bei uns in Deutschland eine kleine Epidemie entwickelt , nnd
zwar in einer Gegend bei Memel in Ostpreußen , wo vor dem
Jahre 1882 kein Fall von Aussatz bekannt tvar . Seitdem sind dort
acht meist schnell und schwer verlaufende Fälle beobachtet

"
worden .

Zu diesen in Europa selbst Erkrankten kommen noch diejenigen hinzu
die , in tropischen Ländern angcstcckt , nach Europa zurückkehrten

'

Zieht man bei der Schätzung derartiger Fälle die Schwierigkeiten
in Betracht , die dadurch bereitet werden , daß solche Kranken und
ihre Angehörigen stets bemüht zu sein pflegen , das Bestehen einer
Lepra zu verheintlichen , so kann man eine ziemlich große Zahl in
den großen Hafen - und Hauptstädten vernntlhen . So sollen sowohl
in Paris wie in London sich gegen 100 Aussätzige befinden . Von
Holland wird , man , obwohl wenig davon bekannt ist , annehmen
müssen , daß seine in engster Verbindung mit den vom Aussatz be¬
fallenen Koloniceu stehenden großen Hascuplätze ähnliche Verhältnisse
zeigen . In Hamburg sollen sich etwa zwanzig Aussätzige befinden .
Alles in Allem kann man die Zahl der im westlichen Europa An¬
geführten Fälle auf 300 - 400 berechnen .

Fklschgeschlachtctcs Knhsscisch
per Psd . 50 Pf . wird Samstag Morgen von 8 Uhr ab ausac -
I) raten bei 3735

L . Wintermeyer , Adolphstraße 1 .

Eine § « t eingeführte Deutsche Lebeus -Berstcheruugs -
Gesell,chatt sucht für W . esbade « nnd Umgegend einen
Vertreter unter sehr günstigen Bedingungen . Gest .
Offerten u . F . » an Feller & Beeks hier erb . 430

. 75 .
— . 05 »
— . 50 .
— . 35 .
— . 30 .
— . 35 .
— . 30 .

Kammerjäger
" " ter Garantie für Vertilgung von nagen wurde . Rcstectanteu , die in den besseren Kreisen verkehren

Gtfti u, !9r5,cfer - ® tfhl6t aMf

1 . 40
ISS

— . 05
— «65
— . 55
— . 55
- . 45
— . 35
— . 50
- . 65
- . 65

1 . 60
1 . 25

Oherförsterei Wiesbaden .
Mittwoch , den 1 . März a . c . , vor » Morgens 11 Uhr

tob , werden im Gasthaus zum Taunus in .Hühn versteigert :
District Lauter . Rothtanncn rc . r 149

‘'
Stämme , 12 bis

68 Mir . lang , 12 — 55 Emir . Durchmesser ( darunter 1 Stamm von
.5,70 Fmtr .) , 25 Riutr . Scheit - und Knüppel - und 60 Rmtr . Stockholz .

District Ochsen stück . Erchen : 4 Wcrkholzstämute , 148 Rmtr .
Rutzicheit und Knüppel , 2,20 Mtr . lang , 4 Rmtr . Brennfcheit ,
95 Rmtr . Knüppel , 23 Hundert Wellen . Buche « : 58 Rmtr .
© dseit und Knüppel , 12,15 Hundert Wellen . Nspcn : 2 Werkholz¬
stämme . Birken nnd Erlen : 37 Rmtr . Nntzschcit , 4 Rmtr .
Knüppel (2 Mtr . laitg ) , 4 Rmtr . Breunschcit , 72 Rmtr . Knüppel ,
11,15 Hundert Wellen .

District Dotzheimcrhnag . Buchen : 29 Rmtr . Scheit ,
5 Rmtr . Knüppel , 3,50 Hundert Wellen .

Die Schläge befinden sich dircct an der Bahnstation Eiserne
Hand . Der Königl . Förster Walleaborn wird am Ver -
steigernngstage , wie am Tage vorher , von Morgens 8 llhr ab das
Holz auf Verlangen vorzeigen . 339

Forsthaus Fasanerie , den 15 . Februar 1893 .
Ter Königl . Forstmeister .

Schreibmaschinen
, .H 11,1 .“ und „ HOSÜUI ' OLIT “ .

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) , einfachster , dauer¬
haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenbaud ,
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit , auswechselbare ^ llphabete
( 82 — 90 Typen ) für alle Sprachen , eleganteste , copirbare Schrift .
Preise : . . 11 * 8,1, « ( mit Kasten 7 Pfund wiegend ) 125 Mk .,
„ S4 .« SM161POMT - ( iiicl . 6 Alphabete ) 150 Mk ., Vorführung ,
Prowecte rc . durch K . Heutscii , Friedrichstraße 18 , 2 , einziger
Vertreter für Wiesbaden und Uutgegeud . ________

Schönes englisches Doppelbcttgestell preiswürdig zu verkaufen
( auf Wunsch mit Roßhaar - Matratze ) KahMenstraße 33 , Souterrain .

Gegen hohes Salair
eine selbstständige erste gewandte
Verkäuferin , der Branche durchaus
kundig und mit SPrachkeuntnissen ,

dauernd für ein

feinstes Mode - Geschaft
in Wiesbaden zu engagiren gesucht .

Nur bestempfohlene Bewerberinnen
wollen srankirte Offerten unter
L . L . 300 postlagernd Wiesbaden

, , Mittel 11 do . 1 . —
Starker Bruchspargel mit Köpfen 85 . —
Mittel do . sehr zart „ „ — . 75
Spargel , lluterenden — . 60
Champignons , i . Wahl , 1 . 50

' / - -Pfd . -Dose - . 45 , He- Pfd . - Tosc - . 85 .
Champignons , ii . Wahl , 1 . 85

' / -- Pfd . - Dose - . 35 Pf .
Tomate « purees — . 85

' / -- Pfd . -Dose - . 30 Pf .

Seidenhüte
,

Filzhüte
,

Mützen und Cravsatten .

E . Hübinger ,

Ecke Häfner - u . Goldgasse 1. Ecke Häfner - u . Goldgasse L
NB . Strohhutwaschen und Hut - Reparaturen werden

bestens besorgt .
______________________________ 3641

Saponia
ist eingetroffen . 3454

M . Moos Wehf . ,
Carl Stahl ,

_______ Metzgergasse 5 . _____
Kartoffeln per Kumpf 18 Pf . Metzgergaffe 37 . 1429

Stimmbegabte Herren ,
S- s' ngl sind , sich der Gesangs - Abtheiluug einer besseren

« escltschaft anzuschließen , werden gebeten , ihre Adressen unter
Sl . IL . 2tx > im Tagbl . -Verlag niederzulegeti .

t
34 } mache die lieben Leser darauf anfmcrksam , daß ein Eollcc -

taut m der Stadt ist , der augiebt , er sammele für die Jdioten -
Anualt . vou bett Herrschaften angenommen , es wäre für die An¬
stalt zu Idstein . Es sind 2 auswärtigen Collcctcn vom Ober - Präsidium
genehmigt , nämlich für Epileptische in Bielefeld und für Kaisers -
kvcrth und 2 im Rgbz . Wiesbaden , Scheuern u . Idstein . Scheuern
fammelt ferne Gaben int Herbst , Idstein jetzt in diesen Tagen . Es
«ft denmach nur ein Sammler für die Jdioten -Anstalt zu Idstein
in Wiesbaden . Namen der Collectanten : Bielefeld : Fischer ; Kaisers¬
werth : Becker von hier ; Jdioten -Anstalt zu Idstein : Ludwig . Butte

' 1 also auf die Namen zu fragen .

— . 40 .
— . 35 .
— . 85 .
— . 70 .
— . 55 .
— . 50 .
— . 45 .
— . 35 .
— . 80 .
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